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mee eSchleswig Holſteinſche Angelegenheit.

Hamburg, d. 20. April, Nachm. (Tel.) Die „„Bör-
ſenhalle“ enthält folgende Meldung: Brückenkopf vor Son
derburg, d. 19. Nachmittags Von heute Morgen 10 Uhr
his Abends 6 Uhr Waffenſtillſtand. Dänen zur Räumung
Sonderburgs bis Abends 6 Uhr aufgefoördert, widrigenfalls
Bombardement. Das däniſche Linienſchiff „„Skiold“ iſt
nebſt 22 anderen Schiſfen vor Hörup Haff (an der Südküſte
von Alſen, 1 Meile von Sonderburg; wohl zur Einſchiffung?) ſichtbar.

Hamburg d. 20. April, Mittags. (Tel.) Die „Ber-
lingske Tidende enthält eine Bekanntmachung des Kriegs
miniſters vom I8. Nachmittags, nach welcher die däniſche
Armee, die viele Todte und Verwundete zählt ſich auf Al
ſen beſindet. Nach einer demſelben Blatte zugegangenen
Meldung aus Auguſtenburg haben namentlich das 9.
und 20. Regiment große Verluſte erlitten. 3 Oberſten, I
Oberſtlieutenant und 2 Majore waren verwundet, Oberſt-
lieutenant Schulten todt.

Hamburg d. 20. April Abends. (Tel.) Nach hier
eingegangenen Berichten aus Kopenhagen von geſtern
Mittag hat der Kriegsminiſter nachſtehende Meldung des
Armee Obercommandos über die Vorfälle vom 18. veröf-
fentlicht Nachdem das Bombardement auf die Schanzen
in der Nacht vom 17. zum I8. ſehr ſtark gerweſen, wurde es
mit Tagesanbruch noch viel heftiger, ſo daß die Werke ſo
ziemlich demontirt wurden. Nachdem die Schanzen A, 5
und G genommen waren, mußte der linke Flügel aufgegeben
und der Rückzug angetreten werden. Der Angriff wurde
indeß ſo heftig, daß die NReſerve den Kampf nicht aushal
ten konnte. Der Rückzug wurde mit ſehr großen Verluſten
fortgeſetzt. General du Plat, der gleich bei Beginn des
Gefechtes in die erſte Linie geeilt war, ſtel, ſchwer verwun
det, mit ſeinem Stabschef Major Schon und dem Major
Roſen in die Hände des Feindes. Der größte Theil der
erſten Brigade (2. und 22. Regiment) wird vermißt. Von
der 8. Brigade (9. und 20. Regiment) iſt kanm die Hälfte
übrig. Der rechte Flügel bewerkſtelligte ſeinen Nückzug
verhältnißmäßig glücklich, doch gleichfalls nicht ohne bedeu
tenden Verluſt. Der Brückenkopf wurde von der Beſatzung
behauptet, bis die Abtheilungen ſich geſammelt und auf Al-
ſen Aufſtellung genommen hatten. Die Kanonen des
Brückenkopfes wurden inzwiſchen von dem überaus heftigen
feindlichen Feuer demontirt. Die Artillerie in den Ver
ſchanzungen iſt verloren gegangen Ungefähr 100 Todte
und 700 bis SO0 Verwundete ſind nach Alſen eingebracht.

Hamburg, d. 19. April, Nachmittags. (Tel.) Der „Börſen-
halle“ wird aus Düppel gemeldet, daß geſtern Nachmittag 1065 däni
ſche Gefangene und unter ihnen der abgeſetzte Polizeimeiſter Hamme-
rich, nach Flensdurg transportirt worden ſind. Durch Neumünſter
kam Nachmittags ein Extrazug mit 50 gefangenen däniſchen Offizieren
und 700 Mann.

Der „Staats-Anz.“ berichtet unterm 19. April: Nach einem heute
früh aus dem Hauptquartier Gravenſtein eingegangenen Telegramm
wird der däniſche Verluſt auf ungefähr 80 100 Offiziere dar
unter todt General du Plat und 2 Oberſten und circa 4000
Mann angegeben.
Nach einer Mittheilung der Kreuzzeitung für deren Genauig-
keit hinſichtlich der Namensſchreibung ſie jedoch nicht einſtehen kann,

beträgt der Verluſt an Offizieren Todt: Hauptm. v. Stwolinski
von Königin Eliſabeth Major v. Beeren, von Königin Auguſta,
Lieut. v. Negelein von Königin Eliſabeth Hauptm. v. Cranach
vom 13. Regt. Lieut. Lommatſch (2) von den Pionieren, Lieut. v.
Schulenburg vom 35. Regt. Hauptm. v. Kameke vom 35. Regt.
Verwundet: Böttcher (2)- vom 53. Regt. Oberſt v. Coſel, v. Falken
ſtein vom 24. Regt. Möllenhauſen vom 35. Regt. Küſtner vom 35.
Regt. Löbbecke vom 53. (2) Regt. Rothenbücher vom 55. Regt.
Buſch vom 64. Regt. Malachowski (2), Richter vom 35. Regt. Böck
vom 53. Regt. Speich vom 53. Regt!, Wolf vom 18. Regt. Schulz
vom S. Regt. Graf Monts vom 4. Garde Gren. Regt. v. Rabenau
von demſ. Regt. v. Rabenau vom S. (Leib) Regt. Steckel (Koburg?),
Hauptm. v. Seydlitz vom 8. Regt. Stkrucka, Roſenzweig vom 53. Regt.
Hellwig vom 53. Regt. Graf Finckenſtein vom 18. Regt. v. Stan
gen vom 4. G.Gren: Regt. Kleckl vom 35. Regt. General v. Ra
ven, Oberſt v. Hartmann vom 60. Regt. Wienand vom 53. Regt.
General v. Manſtein (Contuſton), Scholle un Brodowski (Pioniere),
v. Hanſtein vom 18. Regt. Gliszinski, Garde Gren. de Vivier (ver
mißt), Giersner vom 35. Regt. v. Bockelmann vom 35. Regt. Eiſen
berg vom 35. Regt. Böck vom 55. Regt. Bernau (2) vom 52. (2)
Regt. Henning vom 53. Regt. Becker vom 64. Regt. Windel vom
64. Regt. Oberſt Kört, 4 GardeRegt. Klöſterlein, 24. Regt. Jſen
burg vom 35. Regt. Rumland vom 35. Regt. Küſtewitz vom 35. Regt.

Es ergeben ſich aus dieſer Liſte die Regimenter, welche vollzählig
oder theilweiſe an dem Stürme betheiligt waren. Es wird wiederholt
berichtet, daßz von jedem Bataillon durch das Loos die Köompagnien
beſtimmt wurden welche die Sturmkolonnen zu bilden hatten. Auf
dem linken preutiſchen Flügel ſcheinen die beiden Regimenter der Bri
gade Raven (das 8. und 18 welche die Schanzen 7 bis 10 zu ſtür
men hatten vollzählig engagirt geweſen zu ſein es ſind dieſelben
welche das Gefecht vom Oſtermontage (28. März) zu beſtehen hatten

Die Generale v. Manſtein und v. Raven, ſowie Oberſt v. Coſel
ſind nach Angabe der „Kreuzzeitung““ nur leicht verwundet.

Außer den bereits erwähnten 83 Geſchützen ſind in den Schanzen
auch viele Espingolen (Wallbüchſen) erbeutet worden. Die Wall
büchſe mit ihrem großen Kaliber und ihrem ſchweren Laufe iſt eine vor
zügliche Waffe um auf größere Entfernungen noch kleine Ziele zu tref
fen; ſie iſt weiter nichts als eine koloſſale Scheibenbüchſe, die man
auf eine Gabel legt. Mit ihr gut zu ſchießen, namentlich auf Ziele,
welche ſich nur auf Augenblicke dem Blicke zeigen, erfordert eine Ge
wandtheit welche unſere Gegner noch nicht beſitzen. Dies beweiſt fol
gender Fall der General Lieutenant v. Manſtein wollte die Vorpo
ſtenſtellung rekognosziren, die ſichere Parallele aber war eng voll Ar
beiter und ſchlammig, daher wählte der General unbekümmert um die
pfeifenden Kugeln, den Weg übers freie Feld, und ſo paſſirte er die
ganze Linie, ohne daß eine der vielen Kugeln ihn und ſeine Umgebung
traf. Jn der Begleitung des Generals befand ſich ſein Adjutant fer
ner der General v. Raven, der Vorpoſtenkommandeur, Oberſt Baron
v. Puttkam mer und mehrere andere Herren welche die Uniformen der
Flügeladjutanten und des Kriegsminiſteriums trugen

Der in den Telegrammen genannte Spitz berg liegt nicht nahe
bei Gravenſtein, ſondern mehr denn 1000 Schritt von der Büffelkop
pel nach den Düppler Schanzen zu und wird von den Dänen Avn
Berg genannt.

Flensburg, d. 19. April. Ueber die Erſtürmung der düppler
Schanzen wird die folgende Mittheilung des königl. preutziſchen Ober-
commandos veröffentlicht

„Flensburg, d. 18. April. Heute Vormittag 10 Uhr begann
gleichzeitig in 6 Colonnen der Sturm auf die Schanzen von Nr. 1
bis 6. Um 10 Uhr wehte von ſämmtlichen 6 Schanzen die preußi
ſche Fahne. Um 11 Uhr waren Schanzen Nr. 7, 8, 9 und die hinter



der erſten Reihe liegenden neuerbauten Schanzen erſtürmt, die Schanze
Nr. 10 capitulirte. Um 12 Uhr waren die beiden ſtarken Schanzen
des Brückenkopfes erſtürmt die eine Brücke über den Alſenſund wurde
vom Feinde abgefahren, die andere war von den Geſchoſſen der dieſ
ſeitigen Artillerie zerſtört, der Feind ſomit aus ſeiner ganzen ſtarken
Poſition geworfen und auf Alſen beſchränkt. Der erſte Sturm auf
die Schanzen von Nr. 1 bis 6 war von der preußiſchen Jnfanterie
ohne einen Schuß zu thun, unter dem heftigſten feindlichen Jnfanterie
und Kartätſch-Feuer, mit lautem Hurrah ausgeführt. „Rolf Krake“
erſchien auf dem Kampfplatz, als die Schanzen ſchon erobert waren
und den Truppen Deckung gewährten. Die preußiſchen Batterieen
nöthigten ihn ſehr bald zum Rückzuge. Der Verluſt der preußiſchen
Truppen iſt auch annähernd noch nicht mit Sicherheit feſtzuſtellen.
Von den Dänen ſind zwiſchen 3000 bis 4000 Gefangene, darunter
viele Offiziere, eingebracht, 50 bis 80 Geſchütze in den Schanzen er
obert, und ebenſo eine große Zahl von Fahnen. Gleich nach Erſtür
mung des Brückenkopfes wurde der Befehl ertheilt, daß der größte
Theil der preußiſchen Truppen und des Belagerungsparkes nach Jüt
land links abmarſchiren ſollte, und ganz Jütland, nunmehr zu beſetzen,
um Fridericia zu belagern. Die nächſten Tage werden deshalb im
Norden die entſcheidenden Schläge bringen.

Flensburg, d. 19 April. H. N. Da wo die Straße nach
Gravenſtein einbiegt, begegnete mir geſtern um 6 Uhr Abends ein von
dort kommender k. k. öſterreichiſcher Officier, welcher mir die frohe
Nachricht mittheilte, daß Düppel. genommen. ſei. Er hat in der Suite
des Prinzen Carl der Affaire vom Anfange an beigewohnt und ver
ſichert mich daß die Preußen mit bewundernswerther Ausdauer,
Tapferkeit und Präciſion die Schanzen erſtürmt und ſich heldenmüthig
geſchlagen hätten. Um 10 Uhr hat der Sturm begonnen ünd um 11
Uhr waren ſchon die Schanzen Nr. 2, 3 und 4 erobert, hierauf 5
und 6, welche allerdings den größten Widerſtand leiſteten, ſodann die
Schanzen 7 bis 10, die zum Theil von hinten angegriffen wurden.
Jede Bewegung jedes Vorrücken der einzelnen Abtheilungen geſchah
mit muſterhafter Richtung und Geſchloſſenheit, und faſt zu gleicher Zeit
auf allen Punkten. Der ſo überraſchte Feind wurde zum Rückzug
auf den Brückenkopf gezwungen aber faſt gleichzeitig mit ihm drang
das 3. Jägerbataillon nach, und ſchon um 2 Uhr wurden die Dänen
aus Schanze 1 mit ihren eigenen Geſchoſſen und aus Schanze 4 mit
preußiſchen 24 Pfündern, welche mit ſeltener Schnelligkeit darin auf
gefahren wurden, förmlich überſchüttet. Nach einem halbſtündigen ſehr
hartnäckigen Kampfe mußten ſie auch dieſe Poſition räumen um
nicht vollends abgeſchnitten zu werden. Die Schanzen, behauptet
dieſer Offizier, wären durchaus nicht ſo ruinirt geweſen, als man

laubte, denn man fand in jeder Schanze aufgefahrene Geſchütze und
ei vielen derſelben die Bedienungsmannſchaft theilweiſe todt und ver

wundet liegen. 2 Pulvermagazine und eine halbe Redoute ſprangen
in die Luft, ohne weiter den Preußen Schaden zuzufügen. Der Ver
luſt preußiſcher Seits bewegt ſich zwiſchen 500 600 im Ganzen.
Darunter über 50 Offiziere todt und verwundet dann beklagt man
unter dieſen den Tod zweier ausgezeichneter Stabsoffiziere. Dagegen
ſind über 4000 Gefangene gemacht unter welchen ſich über 60 Offi
ziere befinden ſollen. Der ganze Südertheil ſowie eine ziemliche An
zahl Häuſer in der großen Straße (Nordertheil) waren geſtern beleuch
tet; ziemlich ſtarke Ulanenpikets ſperrten den Fahrraum der Straße
ab um den Durchmarſch der Gefangenen nicht zu beirren, denn man
ſchien den guten Patrioten des Danebrogs nicht ganz zu trauen.
Die Gefangenen kamen endlich. Allgemeine Aufregung ergriff die Ge
müther, natürlich in den widerſprechendſten Empfindungen Von be
freundeter Seite wurden den in der That bis zum Tode erſchlafften
Leuten Erfriſchungen gereicht, und ſah man unter dieſen Spendern
mehr Frauen als Männer. Plötzlich durchdringt ein eigenthümliches
Gemurmel die Menge und läuft gleichſam telegraphiſch nach dem Sü
dertheil. Ein ganz ſonderbares Gerücht ſpringt von Lippe zu Lippe,
von Ohr zu Ohr: „der abgeſetzte Bürgermeiſter Hammerich ſoll ſich
unter den gefangenen Offizieren befinden. Sie können Sich nach
dem Vorhergegangenen die Uungeheuere Senſation kaum vorſtellen, welche
mit einem Male die ganze Bevölkerung ergriff, wenn man bedenkt,
daß der kleine aber ſehr gefährliche Renegat wenigſtens für eine
Nacht (zufällig) im ehemaligen Zuchthauſe Quartier bekommen könnte.
Und dieſes Gerücht beſtätigte ſich in der That. Noch lange nach
Mitternacht wogte es in den noch immer feſtlich erleuchteten Straßen.

Ueber die dem Sturme vorhergegangenen Ereigniſſe in den Lauf
gräben wird dem „„Preuß. Staats Anzeiger““ noch Folgendes berichtet
In der Nacht vom 16 zum 17. d M hat ein Vorgehen und zwar
egen einen Theil derjenigen Poſten ſtattgefunden die 150 bis 200
chritt vorwärts der Werke 6-10 nach dem Gefecht am 13. ſtehen

geblieben waren. Von dem auf einer flachen Kuppe vor Nr. 6 aufge
ſtellten däniſchen Poſten konnten die neu erbauten Emplacements der
Länge nach vollſtändig eingeſehen werden. Gegen dieſe Kuppe wurde
um 9 Uhr Abends die 4Compagnie des Leib Grenadier Regiments
(1. Brandenburgiſches) Nr. 8 Premier Lieutenant v. Wilucki
virigirt. Schnell und geräuſchlos drang ſie vor, nahm 63 Mann des
überraſchten Feindes gefangen und grub ſich dort ein, ohne Verluſte
zu erleiden. Durch das feindliche Feuer verloren unſere Truppen
im Laufe der Nacht: vom 3. Garde GrenadierRegiment (Königin Eli
ſabeth) 2 Todte, 5 Verwundete vom 4. Brandenburgiſchen IJnfante
rie Regiment Nr. 24 1 Todten 13 Verwundete.

t Die eigentliche Belagerung der Düppeler Schanzen begann am
13. März. Die erſten Batterieen bei Gammelmark waren in der
Nacht vom 12. zum 13. März ärmirt worden. Am 17. März mach
ten die Dänen einen Ausfall gegen Rackebüll, ſie wurden zurückge
worfen und die Belagerungstruppen bemächtigten ſich einiger wichtigen

gegen die Schanzen vor; es war der heiße Vormitta„Rolf Krake“ ſein Feuer auf unſere kühnen Soldaten wer Du
Dänen gaben dies für einen Sturmverſuch aus unſere Truppen ader
Etreichten ihre Abſicht, die feindlichen Vorpoſten in die Schangen za
rückzuwerfen und den Belagerungs Arbeiten das erforderliche Ferro
unbeläſtigt von feindlichen Ueberfällen, zu erobern. Denn alsbald in
der Nacht vom 29. 30 März war die erſte Parallele gegen rir
Schanzen eröffnet.
ausgeführt. Jn der Nacht vom 7.--8. April wurde die zweite, in
der Nacht vom 10. zum 11. April die dritte Parallele, 500 Schritt
von den Schanzen, fertig. Vorher, in der Nacht vom 9. zum 10
April, ward die Armirung der Mörſerbatterieen ausgeführt; ein ſtarkes
Feuer alsdann eröffnet, unter Anderem die Düppeler maſſive Wind-
mühle zuſammengeſchoſſen. In der Nacht vom 13. zum 14. Aprit
warfen vier Compagnieen des 60. Regiments die däniſchen Vorpoſten
in die Schanzen und gruben ſich etwas über 100 Schritt Entfernung

Poſitionen Am 28. März (Oſtermontag) ging die Brigade Raven

von denſelben ein. Am 18. war der glorreiche Sturm. Die Belage
rung hat alſo 5 Wochen, von Sonntag, den 13. März, bis Montag,
den 18. April, gedauert.

Jm 3. Jägerbataillon macht ein 64jähriger, hoher ſtattlicher noch
durchaus rüſtiger penſionirter Förſter den Feldzug freiwillig als Ober
jäger mit. Belehrte uns nicht der graue bis weit auf die Bruſt rei
chende Bart und das Farbengemiſch des Haupthaares über die Jahre
des Freiwilligen ſo würde uns nichts dieſelben vermuthen laſſen. Die
ſer Oberjäger heißt Wegener; er hatte bereits 1824 ſeiner Militär
pflicht genügt und war ſeitdem als Königl. Forſtbeamter thätig. Beim
Ausbruche dieſes Krieges nun, der dem Rechte des Heimathslandes
ſeiner Frau, einer Schleswig Holſteinerin gilt, erwachte plötzlich die
Kriegsluſt in dem bejahrten Jäger. Schnell entſchloſſen lägt er ſich
penſioniren und bittet um Aufnahme ins Brandenburgiſche Jägerbatail
lon als Freiwilliger. Bereitwilligſt aufgenommen und mit der Würde
eines Oberjägers betraut, hat der kriegsluſtige Alte ſeitdem Gelegenheit
gehabt ſich mit den Dänen zu meſſen und, wenns nach ihm ginge,
ſo müßten die 3. Jäger bis nach Kopenhagen ſcharmutziren.

Hadersleben, d. 17. April. Vorgeſtern hat bei Loit abermals
eine Aufhebung von 5 Ulanen durch die Dänen ſtattgefunden es ſt
dies nun ſchon der dritte Fall. Ein für die hieſige deutſche Bevölke
rung beſonders freudiger Akt beſtand darin, daß geſtern Nachmittag
ein Bataillon der 21. preußiſchen Infanterie Brigade mit dem Liede
„SchleswigHolſtein““ unter jauchzender Zuſtimmung der Bevölkerung
hier einrückte. Es iſt dies das erſte Mal, daß die guten Haderslebener
dieſe ſo ſehr geliebte Melodie von Soldaten ſpielen und ſingen hörten
Heute Morgen 6 Uhr rangirte ſich daſſelbe Bataillon vor dem Hauſe
ſeines Commandeurs und marſchirte um halb 7 Uhr wieder mit dem
ſelben Liede nach dem Norden ab. Eine Menge froherregter Männer
und Frauen begleiteten daſſelbe auf eine ziemliche Strecke. Um 10
Uhr rückte ein zweites Bataillon nach, und heute Nachmittag werden
noch weitere Truppentheile dieſer Brigade durchmarſchiren.

Neumünſter, d. 18. April. Geſtern fand hier eine Verſamm
lung von Paſtoren und Beamten ſtatt, welche den Homagialeid
geleiſtet haben und welche jetzt der durch denſelben übernvmmenen Ver
pflichtungen ledig zu werden wünſchen. Anonyme Stimmen hatten zu
derſelben eingeladen und man ekwartete deshalb nicht viel davon. In
deß begab ſich das Gegentheil es fanden ſich nicht weniger als El derBetrefſenben im hieſigen Bahnhofshotel ein, und nahe an 250 andere

waren durch Bevollmächtigte vertreten. Man beſchloß eine Erklärung
in welcher geſagt iſt, die Forderung der Regierung den Eid binnen
drei Tagen zu leiſten, habe den Betheiligten nicht die nöthige Zeit zur
Erwägung gelaſſen man habe ſeitdem eingeſehen daß der Eid mit
Recht nicht gefordert auch nicht die Macht entwickelt werden konnte,
den Jnhalt deſſelben zu erzwingen. Man erachte ſich deshalb für fort
an des geleiſteten Eides entbunden, wofür ein Theil der Verſammlung
die rückſichtsvollere Faſſung vorſchlug: man werde ſich deshalb an Kö
nig Chriſtian wenden um von demſelben Entbindung von dem Eide
zu erbitten. Die Herren haben ſich etwas lange beſonnen, ſind aber
nichts deſto weniger willkommen ja wir ſehen hier ihr Auftreten in
Neumünſter als eines der erfreulichſten Ereigniſſe an welche die neue
günſtige Wendung in unſerer Sache gebracht hat.

Die Londoner Conferenz ſollte bekanntlich am 20. eröffnet
werden z wie jetzt berichtet wird iſt die erſte Sitzung neuerdings auf
Montag den 25. hinausgeſchoben worden. Das Einverſtändniß wel
ches Lord Clarendon angeblich in Paris erreicht hat, ſoll vorerſt im
weſentlichen ſich darauf beſchränken daß Frankreich ſich bereit erklärt
hat, ſofort bei Eröffnung der Conferenz mit England gemeinſchaftlich
einen Waffenſtillſtand vorzuſchlagen. England und Rußland würden
ſich zu dieſem Zwecke bemühen Dänemark zur Räumung Alſens zu
bewegen. Es iſt zu hoffen daß dies Reſultat bis dahin durch die preu
ßiſchen Waffen erreicht ſein wird. Dem Waffenſtillſtande würde dann
nichts mehr entgegen ſtehen natürlich würde Dänemark zugleich ſeine

Piraterie einſtellen müſſen.Die miniſterielle „N. A. Ztg.“ meldet Der Zuſammentritt der
Conferenz, der auf den 20. April feſtgeſetzt war, iſt auf den 25.
verſchoben. Bis dahin wird wohl kein däniſcher Soldat mehr auf
ſchleswigſchem Boden ſtehen und es läßt ſich außerdem erwarten daß
der Oberbefehlshaber nun auch den Angriff auf Fridericia nicht län
ger hinausſchieben wird nachdem die Belagerungsgeſchütze dar dis po
nibel geworden. Außerdem hören wir, daß die vollſtändige Okku-
pation Jütlands beſchloſſen iſt, um ein Pfand für die Entſchaäi

Sie ward durch 2500 Mann der Brigade Canſtein
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und deutſchen Staatsbürger in der Hand zu ha
welche durch den Seeraub der däniſchen Kreuzer, die eine Blockade

ang der preußiſchen

uszuführen nicht vermocht haben, geſchädigt worden ſind. Wir glau
ſen die Verſicherung geben zu können daß Preußen auf der Conferenz
zicht nur die Rechte der preußiſchen und deutſchen Staatsbürger, ſon
dem auch die der Neutralen gegen das däniſche Raubſyſtem energiſch
n Schutz nehmen wird. Was die Sendung Lord Clarendon's
nach Paris betrifft, ſo wollen die uns darüber zugehenden Nachrichten
wiſſen daß es dem engliſchen Diplomaten nicht gelungen ſei, die An
ſchien des franzöſiſchen Kabinets in der däniſchen Frage zu ändern.“

Rach einem Wiener Telegramm der „Poſtzeitung iſt die Verta
gung des formellen Zuſammentritts der Conferenz bis zum 25. d. M.
eifogt, um dem Staatsminiſter v. Beuſt als Vertreter des Bundes
tags die Theilnahme von Anfang an zu ermöglichen

Her daniſche Miniſter, Biſchof Monrad, hat in einer neuen
Lirculardepeſche, vom 9. d. datirt, über das Bombardement von
Sonderburg und die Kriegführung der allürten Armee eine abermalige
Heſchwerde geführt. Man kann ſich ſagt die „Nordd. A. Z.“
nen Begriff von dem Jnhalt dieſes Circulars machen wenn wir den
Votfall einer Feuersbrunſt in einem jütländiſchen Gehöfte, bei welcher
einige Pferde eines preußiſchen Huſarendetachements verbrannten in
ſolgender Weiſe erzählt finden

„Einige preußiſche Huſaren ſo ſagt Herr Monrad in ſeiner Depeſche wur
den während der Nacht durch ein kleines däniſches Detachement bei dem Dorfe Aſſen
du überfallen. Um für dieſen Vorfall Rache zu nehmen der einzig der Sorgloſig
za der preußiſchen Offiziere zuzuſchreiben war (Sio haben die Preußen die Bauer
öſe, wo ſie einquartiert waren angezündet und noch nicht damit zufrieden die
nen Bauern dem Elende preiszugeben haben ſie um die angezündeten Häuſer einen
Codon gezogen um zu verhindern daß Möbeln und Vieh vor den Flammen ge
ettet werden konnten.

Wenn wir bemerkt dazu die miniſterielle „Ndd. Allg. Ztg.
eine ſolche Relation in der officiellen Mittheilung eines fremden Cabi
ras finden, ſo können wir nicht die Entſchuldigung zulaſſen daß der
Niniſter durch falſche Berichte irre geführt ſei, denn es wäre an ihm
gweſen, ſich genau zu informiren ſondern wir müſſen den ſtärkſten
Ausdruck gebrauchen den die Sprache für ſolches Verfahren hat, wir
wüſen dem Miniſter und dem Manne Gottes ſagen der in ſolcher
Weſſe die Ehre der preußiſchen Armee angeſichts Europas zu verleum
den ſucht: „Sie haben gelogen, Herr Miniſter Sie haben infam
gelogen!“

Die „Weſ.Ztg.““ ſchreibt Die Londoner „Shipp. und Merc. Ga
zette“ will von ihrem Correſpondenten aus Bremen erfahren haben,
daß die Weſer und Elbe blockirt ſeien und findet die Beſtätigung im
Betreff der Elbe durch die Nachricht, daß däniſche Kreuzer Schiffe in
jener Gegend aufgebracht haben. Man ſollte meinen, in Großbritan
nien wiſe man noch nicht, was eine Blockade ſei, wenn das ganze
Verhalten des beſagten Blattes nicht aufs Augenſcheinlichſte bewieſen
haäkke, daß die „Shipp. und Merc. Gaz.“ abſichtlich Unwahrheiten zum
Nachtheil der deutſchen Häfen verbreitet. Bis jetzt iſt nicht nur keine
Rotiſtkation der Blockade erfolgt, ſondern es ſind beſtändig neutrale
Fahrzeuge ein und ausgelaufen, ohne daß dies ihnen von den Dänen
vetwehrt worden wäre.

Telegraphiſche Depeſchen.
Dresden, d. 19. April. (Tel.) Die Kammer der Abgeordne

in hat in ihrer heutigen Sitzung einſtimmig eine Zuſchrift an den
Staatsminiſter v. Beuſt vbeſchloſſen, welche ein Vertrauensvotum und
ſie Verwahrung der Kammer zur Ueberreichung bei der Konferenz
enthält. Die Verwahrung lautet: „Recht und Volkswille fordern
Ztennung der Herzogthümer von Dänemark und die Erbfolge des Hau
ſſs Auguſtenburg in den unzertrennlich verbundenen Herzogthümern.
Sollte die Rechtsfrage ſtreitig ſein ſo ſteht die Entſcheidung keiner
Konferenz der Machte, ſondern allein dem Volke und ſeinen Vertre
ten zu.“ Die Kammer legt gegen jede Verfügung über das Schick
ſal der Herzogthümer ohne und wider deren Willen unter Wahrüng
der Rechte Deutſchlands und Schleswig Holſteins Proteſt ein.

Hamburg, d. 19. April, Vormittags. (Tel.) Laut Berichtes
der Lootſen an die Aſſekuranz Geſellſchaft haben die Dänen das am

ria“ geſtern Abend genommen.
Hamburg d. 19 April Mittags. (Tel.) An das hieſige

Comité zur Pflege der Kranken und Verwundeten iſt eine Depeſche
aus Flensburg vom heutigen Tage welche Unterſtützung requirirt, ein
gegangen Nach Berichten aus Curhaven wurde das Hamburger
Schiff „Albertini“ von den Dänen genommen. Das heute dort
eingelaufene Schiff „John Bertram“ war von einer däniſchen Fre
gatte 1 Stunde gejagt worden.
London d. 19. April. Jm Unterhauſe kündigte geſtern

Disraeli an er werde, wenn Osborne die angekündigte Motion
in Betreff Oänemarks einbringe, den Uebergang zur TagesOrdnung
beantragen.

ſon, ſeines Wiſſens beſtehe zwiſchen Rußland und Oeſterreich kein
Auslieferungsvertrag, aber möglicher Weiſe ein Abkommen über De
ſerteure. Garibaldi, von den Anſtrengungen ſeines hieſigen Auf
enthalts zu ſehr angegriffen wird auf den Rath ſeiner Aerzte wahr
r am Freitag die Rückreiſe über Plymouth nach Caprera an
treten.

London, de 20. April. Jn der geſtrigen Oberhausſitzung erklärte
Carl Ruſſell:
Sonderburgs fehle, wahrſcheinlich deshalb weil man England als neu
trale Macht zu einer ſolchen Anfrage für unberechtigt gehalten habe.

nes in der daniſch deutſchen Angelegenheit nebſt dem von Peakocke ge

Sonntag von hier nach Newyork ausgelaufene Poſtdampfſchiff „Bava

Auf eine Jnterpehſation von Vorke erklärt Palmer

Eine Antwort aus Berlin in Betreff der Beſchießung

Im Unterhauſe wurde der die Regierung ſtark tadelnde Antrag Osbor

S

ſtellten Amendement nach langen Debatten zurückgezogen. Jn
beiden Häuſern, und zwar im Oberhauſe durch Lord Clarendon und
im Unterhauſe durch Lord Palmerſton, wurde auf das Entſchiedenſte
das Gerücht dementirt, die Regierung habe auf den Wunſch des Kaiſers
Napoleon die plötzliche Abreiſe Garibaldi's veranlaßt. Der Kaiſer habe
vielmehr ſeine Bewunderung für die von Seiten der Briten veranſtal
teten Demonſtrationen ausgeſprochen.

Paris d. 20. April. Der heutige „Moniteur“ dementirt die
Nachricht, daß Lord Clarendon dem Kaiſer verſprochen habe, Garibaldi
werde ſeinen Aufenthalt in London abkürzen. Die franzöſiſche Regie
rung habe keinerlei Bemerkungen gegen Lord Clarendon in Bezug auf
Garibaldi gemacht. Der heutige „Conſtitutionnel“ legt dar, daß
Frankreich nicht die Anwendung des allgemeinen Stimmrechts auf die
Herzogthümer Schleswig Holſtein verlangt habe. Wenn der Vertrag

von 1852 dem gegenwärtigen Stande nicht mehr entſpreche, ſo wolle
Frankreich nur eine Befragung der Bevölkerungen in der dem Herkom
men in den Herzogthümern entſprechenden Weiſe Der Kaiſer
Maximilian von Mexico iſt in Rom eingetroffen.

Rom d. 20. April. Der Kaiſer und die Kaiſerin von Mexiko
ſind heute Nachmittag 3 Uhr von hier abgereiſt und werden ſich Abends
in Civita Vecchia nach Mexiko einſchiffen.

Turin d. 18. April. Die Wiedereröffnung des italieniſchen Par
laments fand heute ſtatt. Die Abgeordneten Laporta und Miceri be
gehrten die Vorlegung der auf die römiſche Frage und auf die aus
wärtige Politik der Regierung im Allgemeinen bezüglichen Schriftſtücke.
Der Miniſter des Auswärtigen erklärte, es ſeien keine Schriftſtücke mit
zutheilen doch ſei er gern bereit, jede gewünſchte Auskunft zu ertheilen
Der Marineminiſter legte einen Geſetzentwurf vor, welcher einen Eredit
von 7,000,000 Francs für den Bau von Panzerſchiffen verlangt.

St. Petersburg, d. 19. April. Ein kaiſerlicher ukas vom
15. April beſagt Behufs der Vermehrung der Staatsmittel, nament
lich zur Deckung der Ausgaben an das Ausland für das Vorjahr iſt
eine Anleihe von 6 Millionen Pfd. St., betitelt fünfprozentige anglo
holländiſche Anleihe, mit Hope und Baring in Appoints zu 100 Pfd.
St. und Jntereſſenbeginn vom 1. April 1864 abgeſchloſſen worden.
Die Jntereſſenzahlung geſchieht halbjährlich in London und Amſterdam
Amortiſtrung ein Jahresprozent, vom 1. April 1866 angefangen.

Riga, d. 19. April. Die „Rigaſſche Zeitung“ enthält eine St.
Petersburger Correſpondenz vom 17. d M. welche aus ſicherer Quelle
mittheilt, daß die St. Petersburger Börſenkaufmannſchaft der Regie
rung die Abſchaffung der Ausfuhrzölle vorzuſchlagen beabſichtigt, da jene
Zölle der Entwickelung des Handels hinderlich und die Einkünfte aus
ihnen nur gering ſeien.

Bukareſt, d. 17. April. Ein den Höfen von Wien Paris
Turin und London durch einen Spezialbevollmächtigten zu überreichen
des Memoire des Fürſten Kuſa beklagt ſich über die Haltung Ruß
lands ſeine Drohungen und Truppen Concentrirungen an der Grenze
und rechtfertigt den den Polenflüchtlingen gewährten Schutz. Die
vereinigten Sectionen der Kammer haben ſich für das Prinzip der
Ruralgeſetzvorlage den Bauern die derzeit in ihrem Beſitze befindlichen
Grundſtücke in's Eigenthum zu geben, einſtimmig erklärt. Die
Paßcontrole wurde im Jnnern der Fürſtenthümer aufgehoben.

Lotterie.
Bei der am 19. April fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 129. Königlicher Klaſa

ſen Lotterie ſiel 1 Gewinn von 5000 Thlr. auf Nr. 14,583. 1 Gewinn von 2000
Thlr. auf Nr. 26,795.

40 Gewinne zu 1000 Thlr. fielen auf Nr. 914. 2766. 3076. 4000. 8701. 9591.
10,962. 11,118. 17,670. 19,175. 20,136. 25, 158. 26,779. 32,036. 33,356. 37,087.
42;496. 43,755. 48,222. 48,524. 52,376. 56,524. 59,481. 59,967. 64,227. 65,607.
67/188. 68,126. 68,824. 70/413. 71/878. 74,424. 76,113. 82,681. 85,247. 88,049.

90,589. 93,188. 93,287 und 93,789.
56 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 2198. 6239. 6714. 8048. 9305. 14,213.

14,690. 16, 262. 16,364. 16, 997. 17,041. 17,888. 26, 091. 32,076. 32,311. 33,429.
34,727. 36,353. 36,363. 39,648. 40,011. 41/680. 43 068. 43,247. 43,544. 43,992.
45,893. 48,364. 49,333. 50,686. 51/381. 52,873. 52,994. 55,074. 56,508. 57,024.
59 355.62,726. 62,751. 63,279. 64,383. 64 441. 64,589. 64,730. 75,695. 75,713.78 409. 80 587. 82, 539. 82, 903. 90,570. 91, 621. 92,828. 92,830. 92,975 und

94/947.74 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 34. 163. 3431. 4086. 5211. 5419. 5670-
5805. 6050. 6825 6019. 7906. 7939. 10083. 10,412. 13,551. 14, 751. 15,514.
40, 970. 16, 132. 19, 929. 20,329. 20,818. 21 067. 24, 929. 26,179. 25,822.
31025. 31,275. 31/893. 36 781.. 39/407. 40-410. 45/254. 44,066. 43,836.
46 45807. 48,007. 51,820. 55,006. 56, 877. 55,695. 56/746. 57/933.

64/871. 66,070. 68,456. 69,951. 79/972. 72,870-60,601. 63,944. 64,645. 64,747. 374373. 76/463. 80,799. 82,098. 84009. 84,336. 84,902. 86,754. 87,143. 87,388
88,580. 88,606. 89, 955. 91,453. 94,368 und 94,708.

Geſetz Sammlung.
Das am 13. April ausgegebene (10. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter

Nr. 5846. den Allerhöchſten Erlaß vom 13. Avril 1863 betreffend die Genehmigung
der Anlage einer Eiſenbahn von Deutz reſp. Cöln nach Soeſt; unter

Nr. 5847. die Konzeſſtons und BeſtätigungsUrkunde für die CölnSoeſter Eiſen

bahn Geſellſchaft. Vom 16. Novbr. 1863 und unter 8Nr. 5848. die Bekanntmachung betreffend die Allerhöchſte Beſtätigung der Abän
derungen des Statuts der unter der Firma Bergbau Geſellſchaft Neu Eſſen zu Eſſen

beſtehenden Aktten Geſellſchaft. Vom 28. März 1864.
Das am 16. April ausgegebene I. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter

Nr. 5849. das Geſetz betreffend die Abänderung des S. 13, Zuſatz 213, des Oſt
preußiſchen Provinzialrechts. Vom 10. März 1864 unter

Pr. 5850. das Privilegium wegen Ausgabe auf den Jnhaber lautender Obliga
Nonen der Stadt Kempen im Betrage von 50,000 Thälern. Vom 29. Februar
1864 unterr. 5851. den Allerhöchſten Erlaß vom 14. März 1864, betreffend die An
wendbarkeit der dem Chauſſeegeld Tarife vom 29. Februar 1840 angehängten zuſätzli
chen Vorſchriften in Beziehung auf die Straßen von Dortmund nach Dorſtfeld, und

von Dortwund nach Körne und unter
Rr. 5852. die Bekanntmachung betreffend

ter der Firma „Actiengeſellſchaft Charlottenhüt
die Allerhöchſte Genehmigung der un
e mit dem Sitze zu Niederſchelden

im Kreiſe Siegen errichteten Actiengeſellſchaft. Vom 2. April 1864.



Das Haus Paradeplatz Nr. 1 mit ReſtauBrkanntmachn gen. allen und Tarſplat, Hof und Einſehet i
Meine Wohnung befindet ſich jetzt gen mäßige Anzahlung zu verkaufen.

gr. Märkerſtraße Nr. 12. Mehrere Gaſthäuſer auf dem Lande ſind preis
Prof. Weber. werth zu verkaufen F. Schiller in Erfurt.

Bekanntmachung.

GermaniaHagebVerſicherungs- Geſellſchaft für Feldfrüchte zu Berlin.
Obige Anſtalt giebt Verſicherungen gegen HagelSchäden bei den angemeſſenen billigen

Prämienſätzen und zahlt ſowohl den einjährigen als den fünfjährigen Mitgliedern
die volle Entſchädigungsſumme ſofort nach erfolgter ſtatutariſcher Feſtſtellung. Das
reelle und humane Verfahren dieſer Geſellſchaft bei Abſchätzung von Schäden hat be
reits die vollkommenſte Anerkennung gefunden, ſodaß ich dieſe Anſtalt als Vertreter derſelben zu Verſiche
rungen hiermit beſtens empfehlen kann, zu deren Annahme ich jederzeit bereit bin. Das in der Gene
ralverſammlung vom 8. Februar d. J. revidirte neue Statut, welches gewiß allen zeitgemäßen
Anſprüchen des verehrlichen ökonomiſchen Publikums genügt, ſowie Saatregiſter werden bei
mir verabreicht.

Schkeuditz, den 19. April 1864. Hermann Zimberg.
Agent.

Ueneſter Kunſt- Verlag von Kichard Mühlmann in Halle

Hohen Stauffen, nach d. Natur v. d. süd westl. Seite gemalt v. C. Frommel, in Linien
Manier in Stahl gestochen von C. Frommel u. Henry Winkles. Platte breit 13 Zoll,
hoch 107 Zoll rhein. Chines. Papier. Seitenstück zu Hohen-Zollern 1 15

NHohen-Zollern, m. der Natur gemalt v. C. Frommel in Linien Manier in Stahl gestochen
V. C. Frommel u. Henry Winkies. Platte breit 13 Zoll, hoeh 10 h Zoll vhein. Chi-
nesisches Papier. Seitenstück zu Hohen Stauffen“. 15Lutker, AMartin, im Tode, n. dem Original Gemälde (Brusthild in Lebensgrösse) seines
Freundes Tucas Cranach in Linien Manier in Stahl gestochen v. Räunrd Schuler.
(KRandzeichnang von B. Wellner.) Platte breit 13 Zoll, hoch 159, Zoll hein Chine-

sisches Papier 2NMadonna mit dem Diadem, gemalt, v. Raphael, in Linien Manier in Stahl gestochen v.
Bäduavd Schulev. Platte breit 85/ s Zoll, hoch 11 Zoll rhein. Chinesisches Papier. 3

Maria Stuart, nach dem berühmten Otiginal- Gemälde n der Bodleyan- Gallerie du. Oxtord
von Bederigo Zucearo in I inien-Manier in Stabl gestochen v. Eduard Schuler., Platte

breit 9 Zoll, hoch 13 Zoll rhein. Chinesisches Papier- 3Shakespeare in ganzer Vigur vach. Roubillae's Statüe und den besten Originalen in Linien-
Nanier in Stahl gestochen von Wauard Schuler.

Mit der Unterschrift: He was vot of an age, but for all time.
Jonson.

Platte breit 14 Zoll, hoch 17 Zoll rhein. Weisses Papier 15

Chinesisches Papier 2Shakespeare in ganzer Figur nach Vorstehendem Stahlstiche photographirt. Visitenkarten

Format. n. 5Victoria Columna (Vittoria Golonna), Brustbild a einer Medaille von F. Gürometts tn
Linien-Manier in Kupfer gestochen von Friedrien Rretschneider. 1861. Platte breit
45/12, Zoll, hoch 62 Zoll vwhein. Chinesisches Papier. 1

W. SperrFärberei Druckerei, Waſch- und Garderoben-Keinigungs- Anſtalt
in Berlin Wallſtraße 11 13,

Annahme- Lokal in alle
Leipzigerſtraße 103, im „goldenen Löwen“,

bei r Fkerr.ez Zberſech m
e. KaFreitag früh

friſchen SeeDorſch, Pfund 2 Sgr.,
SilberLachs,
AlgierBlumenkohl

Lauchſtädt.
Sonntag den 24. April

Grosses Vokal- uhd Instrumental- Concert
der Halliſchen vereinigten Männerliedertafel und

dem Müuſikchor des 12. Huſaren Negiments
ümm Lokale des Gasthofs zum Kronprinzen.

Anfang 7 Uhr. Entree im Abonnement 3 an der Kaſſe 4 a Billet.

erhielt ſoeben

99

empfiehlt O. MühlerV

ge
Bekanntmachung.

Das adlige Rittergut MöllMansfeld, im Manslelder Gebiegektete da
gierungsbezirks Merſeburg enthaltend 9

Gärten 3 Mrg. 169
Aecker 677 61Wieſen 74 105
Hütung 23 10ſoll vom 1. Juni d. J ab auf anderweitige

dar im Wege der Licitation verpachtet we
en. Die Pachtbedingungen ſind einzuſehen be

dem Revierförſter Kutzner zu Neu Aſſe,

burg bei Möllendorf. zDer Licitations Termin findet zu Eis
im Gaſthof zum Schiff vor dem es
neten Juſtizrath Giſeke am 21. Mai e früh
um 11 Uhr ſtatt.

Die Pachtluſtigen velieben vor dem Termine
die Nachweiſungen über ihre Qualiftcation als
Landwirthe und über ihr Vermögen vorzulegen

Eisleben, den 11. März 1864
Giſeke,
Juſtizrath

Freitag frühfriſchen Seedorſch,
friſchen Schellfiſ
friſche grüne Heringe

Mrrarn m.
P Sonntag den 24. April rVocal- u. Instramental- Concert

im hieſtgen Rathhausſaale zum Beſten eines
verunglückten Bergmannes in Zabenſtedt

Entrée für Herren 5 für Damen
2 doch werden der Mildthätigkelt keine
Schranken geſetzt. Anfang Abends 7 Uhr.

Gerbſtädt, den 21. April 1864.
Der Sängerbund der Bergleute.

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute früh S Uhr wurde meine gute Frau,
Agnes geb. Lehmſtedt, von einer Tochter
glücklich entbunden.

Hombergshauſen in Kurheſſen,
am 20. April 1864.

H. Huhold.
Entbindungs Anzeige.

Die heute Nachmittag 1 Uhr erfolgte glück
liche Entbindung ſeiner Frau von einem mun
tern Töchterchen beehrt ſich hiermit ergebenſt an

zuzeigen der Förſter Reinhardt.
Maßlau, den 19. April 1864.

TodesAnzeige.
Heute Nachmittags 3 Uhr nahm Gott unſere

kleine liebe Marianng wieder zu ſich.
Dies unſeren Bekannten anſtatt beſonderer

Meldung.
Haälle, den 20. April 1864.

Zoll-Jnſpektor von Abendroth und Frau.

Todes Anzeige.
Heüte Mittag um 12 Uhr verſchied nach

ſchweren Leiden unſer geliebter Gatte, Vater,
Bruder und Schwager der Kupferſchmied Au
guſt Heſſe, im Alter von 40 Jahren. Dies
ſeinen Freunden zur Nachricht mit der Bitte
um ſtilles Beileid tHalle, den 20. April 1864

Die trauernden Hinterbliebenen.
Todes Anzeige. en

Am 19. April Abends S Uhr entſchlief nach
längeren Leiden unſer kleiner lieber Otto im
Alter von 1 Jahr 11 Monaten.

A. Stitz und Frau.
Dank.

Wir können nicht unterlaſſen, unſern herz
lichſten innigſten Dank für die Theilnahme und
werthe Beehrung bei der Beerdigung unſerer
Mutter und Großmutter J. Hertzberg aus
zuſorechen.

Das Nähere die Programms. r
Nach dem Concert Ball A. Schüssler.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

aſſendorf, den 18. April 1864.Vett Die Familie Hertzberg
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Erſte Beilage
zu J 93 der Halliſchen Zeitung (im G Schwetſchke ſchen Verlage).

Halle, Freitag den 22. April 1864

Dentſ chland.
Berlin, d. 20. April. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Schullehrer und Cantor Dietrich zu Zahna im Kreiſe Witten
betg das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen den bisherigen Viceprä
ſidenten des oſtpreußiſchen Tribunals in Königsberg Dr. v. Goßler,
um Erſten Präſidenten des Appellationsgerichts in Jnſterburg; ſo wie
den bisherigen zweiten Bürgermeiſter, Kämmerer Wolkter zu Burg,
im Fegierungsbezirk Magdeburg, der von der dortigen Stadtverordne
en Verſammlung getroffenen Wahl gemäß, als Beigeordneten (zweiten
Bürgermeiſter) der Stadt Burg für eine fernere Amtsdauer von ſechs
Fahren zu beſtätigen.

Vorgeſtern Abend gegen 10 Uhr erſchien im Königlichen Palais
eine Heputation, die eine in der Eile entworfene und unterſchriebene
Glückwunſchadreſſe hieſiger Einwohner wegen der Einnahme der
Hüppeler Schanzen überbrachte. „Der König empfing die Ueberbrin
er und ſprach denſelben ſo berichtet die „Kreuzztg. „ſeine Freude
über den durch nichts getrübten Enthuſtasmus des Volks aus. Der
König außerte, daß dieſer Tag ſein Herz für viele frühere traurige Er
ſahtungen vollſtändig entſchädige, und daß der Sieg ſeiner glorreichen
mee die wahre Stimme des Volkes zur Geltung gebracht. Jn der
ethebenden großartigen Weiſe wie von allen Seiten durch zahlloſe Ga
ben die Begeiſterung für die Armee ſich täglich kund gebe, könne man
den echten preußiſchen Geiſt erkennen an dem er nie gezweifelt Der
König ſichlich aufs Tiefſte bewegt, theilte die neueſten Nachrichten
von dem Schauplatz des Krieges mit und ſprach ſich ſehr erfreut dar
über aus, daß die Bürger ſofort auch in dieſer Weiſe ihren Gefühlen
Ausdruck gegeben. Auf das Huldreichſte wurde die Deputation entlaſ
ſin.“ Die erwähnte Adreſſe lautet: „Allerdurchlauchtigſter, Groß-
mächtigſter König, Allergnädigſter König und Herr! Königliche Maje-
ſt Oas preußiſche Herz drängt uns, an dieſem Ehrentage der preu
ſiſen Nation Euer Königlichen Majeſtät den Jubel treuer Untertha
nen, das Gefühl des Stolzes auf unſere glorreiche Armee ihrem ſerha
henen Kriegsherrn zu Füßen zu legen. Königliche Majeſtät! Aufs
Reue, wie ſeit Jahrhunderten, hat der Achtzehnte ſeine hohe Bedeu
ung für das Preußenland bewährt. Mögen, wie die Tage von Fehr
behin, Leipzig, Belle-Alliance und Düppel, noch viele glorreiche Acht
gehnte ſich in die Lorbeerkrone unſeres geliebten Königshauſes ſchlingen!
Möge das Blut, das heute zu Preußens Ehre auf den Düppeler Schan
zen geſloſſen, Euer Königlichen Majeſtät eine neue Bürgſchaft ſein für
die unverbrlichliche Treue und Liebe des preußiſchen Volkes. Euer Kö-

niglichen Majeſtät c.
Die neuerdings ſtattgehabten Truppenſendungen von preußiſchen

Regimentern nach dem Kriegsſchauplatz haben, wie wir hören nament
lich zum Zweck, die Operationen der allirten Armee in Jütland zu
ſotciren. Die öſterreichiſchen Truppen werden hierbei mit den preußi
ſchen Truppen gemeinſam operiren.

Gegen die Angriffe der feudalen Preſſe fährt das miniſterielle Or
zan fort, die Anwendung der allgemeinen Abſtimmung in den Herzog
hümern wenigſtens eventuell zu vertheidigen. „Nehmen wir einmal

ſchreibt es, „es träte der Fall ein (wir glauben allerdings im
Augenblicke noch nicht daran, aber die Möglichkeit iſt doch nöch nicht
qusgeſchloſſen) daß die diplomatiſchen Verhandlungen in London dahin
ſührten, daß eben das allgemeine Stimmrecht in den Herzogthümern
beſimmend mitzuwirken hätte. Haben wir dann zu erklären, daß wir
in Folge deſſen die Poſition aufzugeben haben, die mit dem Blute un
ſerer Armee erkauft iſt, weil das allgemeine Stimmrecht einem Theile
der preußiſchen Staatsbürger nicht paßt Mag ſich Jedermann dieſe
Frage beantworten, der Conſervative aber vor Allem auch die weitere
Frage, in welche Lage er ſich und ſeine Partei bringt, wenn er heute
mit abſoluten Doctrinen auftritt, welche vielleicht morgen durch die
Logik der Thatſachen dementirt werden.

Die Nachricht, daß der Abgeordnete Temme ſein Mandat nie
dergelegt habe entbehrt, wie die „Volksztg.“ nach einem hier ein
getroffenen Briefe deſſelben berichtet, jedes Grundes

Strasburg, d. 14. April. Die Verhaftungen im hieſigen und
im Löbauer Kreiſe nehmen immer größere Oimenſionen an. Bis jetzt
ſind in beiden Kreiſen mindeſtens 100 Perſonen aus allen Ständen
verhaftet worden und faſt täglich werden hier und in Löbau neue Ge
fangene eingebracht. Jm hieſigen Kreisgerichtsgefängniſſe befinden ſich
u. a. von Einheimiſchen Hrei Gebrüder Cjarlinski, Murawski (alle
Gutsbeſitzer Müller Rajkiewicz aus Szabda, Bauer Rudnicki aus
Zaleſie; von Ausländern: der Franzoſe Gaudier, die Schweizer Bodh
und Biehl (aus dem Kanton Bern), der ſchwediſche Student Un
mann. Letzterer war im vorigen Jahr ſchon längere Zeit in Konin
verhaftet, wo es ihm gelang, aus dem Gefängniſſe zu entfliehen. Jn
den nächſten Tagen wird hier der RegierungsPräſident Graf zu Eu
lenburg aus Marienwerder erwartet. Eine am 30. v. Mts. aus
dem hieſigen Kreiſe bei Slaszewy in den Kreis Lipno eingedrungene
Zuzüglerſchaar, die ca. 60 Mann zählte, wurde vom Grafen Koſſa
kowski, dem Sohne eines ruſſiſchen Kammerherrn der bei Warſchau
große Güter beſitzt, geführt. Derſelbe fiel in dem bald nach dem
Grenzübergange mit den Ruſſen ſich entſpinnenden Kampfe.

Frankreich.
Paris d. 18. Aptil. Die neue Axra der Erſparniſſe, die jetzt

hier Platz greifen ſoll, überraſcht Alle und Jeden. Vit ſeiner bekann
ten Gewandtheit in ſolchen Angelegenheiten hat es Napoleon III. ver
ſanden, in dem Briefe an den Finanz- Miniſter, den der Telegraph
überbracht haben wird, ſich durch den Erlaß des zweiten Steuer Zehn

ten die Sympathiten eines wichtigen Factors der Bevölkerung, der
Grundbeſitzer, zu erwerben, welche dadurch mit dem mepicaniſchen
Kriege ausgeſöhnt werden ſollten. Napoleon III. ſoll gewünſcht haben,
hierbei nach dem glorreichen Finanzvertrage mit Maximilian J. nicht
ſtehen zu bleiben. Den verſchiedenen Miniſterien iſt durch den Staats
Miniſter die förmliche Aufforderung geworden, danach zu trachten, daß
von nun an in den diverſen Reſſorfs das Gleichgewicht zwiſchen Ein
nahme Und Ausgabe wieder hergeſtellt werde. Zu dieſem Behufe ha
ben ſofort im Staätsrathe mehrere Sitzungen ſtattgefunden. Die mei
ſten Schwierigkeiten ſcheint das Budget des Marine Miniſteriums und
die darin vorzunehmenden Reductionen dargeboten zu haben. Den
hieſigen Oppoſitions Journalen die nun wieder angefangen hatten,
Mexico ohne roſenfarbene Brille zu betrachten, iſt vom Miniſterium

des Jnnern die Weiſung zugegangen, vor der Hand dieſen feindſeligen
Ton wieder einzuſtellen. Man kann in gewiſſen Kreiſen mit einem
überlegenen Lächeln die Aeußerung des Kaiſers Franz Joſeph wieder
holt erzählen hören „daß er es ſeinem Bruder nie verzeihen werde,
als kaiſerlich franzöſiſcher Präfect nach Mexico gegangen zu ſein.

Aus Paris vom 18. April ſchreibt man der „Köln. Ztg.“: „Die
kürzlich in Algerien ausgebrochenen Unruhen ſind viel ernſter, als
man anfangs geglaubt. Jm Kampf vom S. April fiel der Oberſt
Beauprétre und mit ihm der größte Theil ſeiner Jnfanterie. Die
Spahis verloren den Hauptmann Thibaut und den Lieutenant Perrin.
Der Hauptmann JSnaro, Chef des arabiſchen Büreaus zu Tiaret,
kam ebenfalls in dem Kampfe um. Der Chef der Jnſurrektion, Si
Mahomed, büßte ſeine Kühnheit aber ebenfalls mit dem Tode. Sein
jüngerer Bruder befehligt jetzt die Jnſurgenten, die bei Bu Alem, 20
Stunden von Geryville entfernt ſtehen. Der General Martineau naht
ſich dem Kampfplatz in Eilmärſchen.“

Von der franzöſiſchen Grenze, d. 18. April. Prinz Na
poleon hat ſeinen polniſchen wie ſeinen italieniſchen Freunden erklärt,
der Kaiſer habe ſich mit Lord Claxendon in ſo weit verſtändigt, daß
alle Hoffnung auf einen europäiſchen Krieg zu Gunſten der Nationa
litäten wenigſtens in dieſem Jahre aufgegeben werden müſſe. Lord
Clarendon hat ſomit allen Grund, mit dem Ergebniſſe ſeiner Reiſe zu
frieden zu ſein, und es iſt ihm namentlich gelungen den Kaiſer be
züglich des Garibaldi in England zu Theil gewordenen Empfanges zu
beruhigen. Jch wiederhole es Jhnen, der Kaiſer legt weit weniger
Gewicht auf die Garihaldi zu Theil gewordenen Ovationen, als ſeine
Miniſter. Aus dem Briefe des Kaiſers an den Finanz- Miniſter moch
ten Sie auch erſehen, daß die Andeutungen, die Sie mir über die Ab
ſichten Napoleon's III. zu machen geſtatteten, aus güter Quelle ge
ſchöpft waren. England ſucht Frankreich, weil die muthmaßlichen Plane
Oeſterreichs und. Rußlands ihm Unbehagen verurſachen, und Frankreich
nähert ſich England, weil es hofft, des letzteren Stützt in America zu
gewinnen. Der Beſchluß des Congreſſes von Waſhington rückſichtlich
der Anerkennung des mexicaniſchen Kaiſerreiches muß nothwendig die
Aufmerkſamkeit der franzöſiſchen Regierung auf ſich ziehen. Vorläufig
macht das mexicaniſche Anlehen auf den Börſen von London und Pa
ris Prämie; aber Erzherzog Maximilian iſt noch nicht in Mexico. Es
heißt, Lord Clarendon habe in Paris die Zuſage gemacht, daß Eng-
land ſich in der mexicaniſchen Frage auf Frankreichs Seite ſtellen
werde, falls der Krieg gegen den Süden in dieſem Jahre nicht been
digt würde. Herr Drouyn de Lhuys aber ſpricht ſich ſehr ſkeptiſch über

3.England und deſſen Staatsmänner aus. (K. 3.)
Amerika.

Aus Veracruz, d. 19. März, meldet der Pariſer „Moniteur“,
daß Juarez, deſſen Armee nicht mehr exiſtire, auf der Flucht ſei; man
wiſſe nicht, wohin. Jm Uebrigen gebe es nur noch einige Räuber
banden, die das Land unſicher machten. Anders lauten die letzten
Nachrichten der „Jndependance“, denen zufolge das neue Regiment nur
in den Städten und Landſchaften, wo gerade Jnterventions- Truppen
eingerückt ſind, anerkannt, dagegen in weit ausgedehnten Provinzen,
die noch kein Franzoſe betreten, beſtritten oder ignorirt wird. Aus die
ſen Provinzen fließen den irregulären Streitcorps Ortegaſs, Uraga's,
Carrajal's und anderer Generale der alten Republik, welche als Frei
ſchärler das Land durchziehen, unabläſſig Mittel und Mannſchaften zu,
ſo daß dieſer Guerillakrieg noch ſehr lange dauern kann.

Vermiſchtes.
Berlin, d. 20. April. Die hieſigen Blätter enthalten fol

gende ckiminal gerichtliche Bekanntmachurg:
Einhundert Thaler Belohnung. Heute Morgen 5 Uhr wurde am Ober

baum in einem grauleinenen Sack, welcher augenſcheinlich zu einer Strobſackbülle ge
dient hatte die Leiche eines ermordeten Mannes gefunden. Die Ermordung hat mit
telſt einer Axt oder eines Beiles nach dem ärztlichen Ausſoruche innerhalb der letzten
24 Stunden ſtattgehabt. Der Schädel iſt an mehreren Stellen geſvalten und fehlt an
der rechten Hand das erſte Glied des Zeigefingers, die Kniegelenke find jerſchligen,
dieſes wahrſcheinlich, um die Leiche nach erfolgter Erſtarrung beſſer in den Sack ſtecken
zu können. Bekleidet war der Leichnam mit einem Sbirting Oberbemde und gebört
derſelbe nicht einem gewöhnlichen Arbeiter ſondern den beſſeren Ständen an. Der
Ermordete mochte circa 30 Jahre alt geweſen ſein ſchwarze Haupthaare und ein dunk
ler Backenbart ſind kenntlich. Demfenigen, der zur Ermittelung der Thäter, ſowie
Zur Aufklärung des Verbrechens beiträgt, wird obige Belohnung zugeſichert. Anzeigen
werden im Büreau der Kriminalpolizei, Molkenmarkt 1, Zimmer 22, und in fedem
Poltzeibüreau entgegengenommen.

Berlin, den 19. April 1864 Königliches Polizeipräfidium.Der diesfährige Frühling in Jtalien zeſchnet ſich durch Kälte
und Schnee aus. Selbſt SüdJtalien iſt nicht verſchont geblieben
alle Hügel der Umgegend von Neapel waren am 11. und 12 April
Morgens mit einer dünnen Schneehülle überzogen. Auch aus andern
Theilen Jtaliens wird über eine in dieſer Jahreszeit kaum noch je da
geweſene Kälte geklagt.

n



Bekanntmachungen.

Norddeutsche Fluss-Dampfschiftfahrts-Gevsellschaft,

Hamburg.Die regelmäßige Verbindung zwiſchen hier und Mamburg Harburg, ſowie den
Zwiſchenplätzen, wird vorläufig durch A—2 Schleppzüge wöchentlich unterhalten und bietet der
Weg über hier in der Richtung nach und von Anhalt Sachsen, Thüringen,
Bayern 2e- weſentliche Frachtvortheile.

Zu Frachtabſchlüſſen nach und von allen Stationen ſind wir event.
unter Uebernahme verbindlicher Lieferzeit ſtets gern bereit und bitten
dabei gleichzeitig unſere Dienſte als Spediteure recht oft zu benutzen.

Speditions- Verein in Wallwitzhafen b. Dessau,
Agentur Nordd. luss-Bampfschiüftf.-Gresellschaft.

Der beſte BrrustSyriup und Rraste Honig iſt in dem rühmlichſt anerkannten
„„„Siclllan. Fenchel-IIonig-Extract““

gefunden worden und erfreut ſich derſelbe einer ſehr günſtigen Aufnahme von höchſten Herr
ſchaften ſowie glänzender Certificate von medicin. Autoritäten. Von großer Zuſendung per
Bahn von dieſem gediegenen Hausmittel offeriren wir daſſelbe beſonders allen Huſten Hals
und Bruſtleidenden in Orig. Baſtflaſchen 3 1 halbe Fl. 15 u. Probefläſchchen à 6

Depot für Halle Melmbold Co. Leipzigerſtr. 109.
Gicht und Rheumatismus -Leidenden empfehle mein Lager der echten und ſeit Jah

ren bewährten

Laüitz'schen Waldwoll-roducte.Mit allem Näheren ſtehe ich gern zu Dienſten. rie. Arnotd

Halle a/S. am MarktFür Vauunternehmer.
Der Bau eines Hauſes zu 24 Arbeiterwohnungen ſoll an den Mindeſtfordernden verdungen

werden. Wir haben hierzu einen Termin auf Freitag d. 29. April A. C.
Vormittägs 10 Uhr in unſerm Comptoir nberaumt,
wozu wir Unternehmungsluſtige hierdurch einladen.

Zeichnung und Bedingungen liegen vom 22. April a. c. ab auf unſerm Comptoir zur Ein
ſicht aus.

Zuckerfabrik Gröbers, d. 16. April 1864. Deising C0.
Für Bauunternehmer.

DachnHlz und DBachpappe beſter Qualität, Steinkohlentheer, Asphalt,
Steinkohlenpech, Goudron und Dachnägel.

Rothen und blauen Wungl. Dachschierer.
Cement: Echt g. FPoörtanddt vorzüglichſte Qualität, friſchen Stettiner

Pörtland und ngl. Roman billigſt bei len Sonne
Nawaldſche Schnellklär-Apparate,

von Dr. Gall, Doebereiner und der Gartenlaube empfohlen, zur ſofortigen glanzhellen
Klaärung aller trüben Flüſſtgkeiten, als: Waſſer, Wein, Bier, Spirituoſen, Eſſenzen, Extracte,
Zuckerſaäfte, Eſſig, Waſſerglas, Oele, Lacke, Farben, Polituren, Fette u. ſ. w.

Apparate Nr. 1 à 20 Nr. 2 à 10 Nr. 3 à 5 Nr. 4 à 3
gegen kraneo Einſendung oder Nachnahme empfiehlt O rn eipeig,

Neumarkit Nr. G.
Alleiniges GeneralDepot für Deutſchland.

Petroleum-Ouellen im Königreich Hannover.
Der Unterzeichnete iſt mit den verſchiedenen Beſitzern von Petroleum Quellen im

Königreiche Hannover zuſammengetrekten, um deren rationelle und ausgedehntere Aus
beutung zu veranlaſſen und fordert Capitaliſten, welche ſich an der Ausnutzung dieſer Quellen,
wie der übrigen dabei vorkommenden werthvollen Mineralien betheiligen wollen hiermit auf,
ſich mit ihm in Verbindung zu ſetzen. Die Anlagekoſten ſind verhältnißmäßig gering.

V. MauernOſter ſtraße Nr. 28 in Hannover.
Pochſt wichtig für Schwerhörige.

Der von Dr. Raudnitz dargeſtellte, in al
len Ohrenkrankheiten bei Erwachſenen wie bei
Kindern ſo berühmte Schweizer Gehör-
Liquor, welcher nicht nur bei allen Erkran
kungen der Gehörwerkzeuge ein untrügliches
Mittel iſt, ſondern auch in tauſenden von Fäl
len die gänzliche Taubheit geheilt hat, wird ge
gen portofreie Einſendung von 20 pr. KOri

Einen tüchtigen Barbiergehülfen ſücht zum Kinal- Flacon mit Gebrauchs Anweiſung oder
ſofortigen Antritt Wittwe Bornemann. pr. 3 Stück, ſogleich zugeſendet durch

Höhnſtedt bei Langenbogen. M elmnbold e o. in Halle a Saale.
Den 24. d. M. treffe

ich mit einem Transport
C guter Acker und Spann- ne
pferde in Naumburg ein. L. Putze.
Vorſchuß- Verein in Landsberg.

GeneralVerſammlung
Sonnabend den 23. April Abends 7 Uhr auf

dem Rathskeller.

Blumen u. Gemüſe Sämerei

bei Ernst Voigt.Ein ind Verkauf von Sämereien.

bei Wrst Voigt.Ein zuverläſſiger Kutſcher wird zum ſoſorti
gen Antritt geſucht auf der Zuckerfabrik Mu
crena bei Alsleben a/S.

Trockene rüſterne, erlene, eſchene Bohlen
und Tafelbrett aller Arten offeriyt zu billigen
Preiſen

Merſeburg. C. Eichhorn.
Ein in beſtem baulichen Zuſtande gehaltenes

und in freundlichſter Lage des Badeorts Kö
ſen a/S. belegenes Wohnhaus mit 42 Piecen,
ſoll im Ganzen als auch getheilt unter vortheil

Magdeb. Leipziger Stamm Actien A.
do.

haften Bedingungen verkauft werden. Adr. u
erfragen bei Ed. Stückrath in d. Exp. d. Ztg. Der Vorſtand.

Gebauer Schwetſchte ſche Buchdruckerei in Halle.

Berliner Börſe vom 19. April. Die Böwieder matter und ſehr geſchäftslos nur in e
pieren, als in Nordbahn, Mecklenburgern und Oeſtertei
chiſchen fand einiger Verkehr ſtatt ruſſiſche und polniſche
Fonds waren flauer preußiſche Fonds feſt 5 proc. An
leihe beſſer, aber ſtill Wechſel ſehr belebt und meiſt gut
zu laſſen.

Magdeburg den 19. April. gf. Brief. Gelp
Amſterdam n Sicht.

do. 2 Monat nHamburg kurze Sicht.

i t 2 u 5rankfurt kurze Sicht.do. 2 Monat
Preuß. Friedrichsd'or
Ausländ. Gold à 5

so
h

a

Preuß. Staatsſchuld Scheine
Verein. Dampfſchifff. Stamm Actien

do. do. Prioritäts Actien

S S

do. B.do. do. Prioritäts Actien
do. Halberſtädter StammActien
do. do. Priorit. Actien
do. do. Priorit. Actien
do. Wittenberger StammActien
do. do. Priorit. Actien
do. Feuerverſicherungs Actien
do. Rückverſicherungs Actien
do. Lebensverſicherungs Actien
do. Hagelverſicherungs Actien
do. Privatbank Actien
do. Gas Actien

Deſſauer Continental Gas Actien
Allgemeine Gas Actien

Marktberichte.
Getreidepreiſe

nach Berliner Scheffel und Preuß.
auf dem Getreidemarkte hierſelbſt

am 21. April 1864.

Weizen 2 6 3 A bis 2 11 3Roggen 1 12 6 iGerſte T 7 6 12 6Hafer 2 6,Halle, den 21.- April 1864.
Polkizei. Verwaltung.

Halle, den 21. April.
(Privatbericht.)

Weizen gefragt 54—55. pr. 170 Roggen höher
37 38 pr. 168 Gerſte 31 31 pr. 140
Hafer ſchnell ſteigend 24 25 pr. 100

Magdeburg den 19. April. (Nach Wispeln.)

Weizen GerſteRoggen HaferTralles, loco ohne Faß,
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Kartoffelſpiritus 8000
I. I

Leipzig den 19. April. Producten Börſe in
Platz wie in TerminGeſchäften (durch loco auf der
Stelle, und „pr. d. h. pro zu ſpäterer Lieferung an
gedeutet), bezüglich a) des Oeles für 1 Zoll-Cent
ner, b) des Getreides und der Oelſaaten für I
Dresdner Scheffel (daneben auch für 1 Preuß
Wispel), e) des Spiritus für 1222 Dresdner
Kannen oder 12, Eimer 23, Kannen (d. i. 8000 pCt.
Tralles oder 100 Preuß. Quart) letztlich vorgekommene
Angebots Verkaufs und Begehrspreiſe (mit
„„Bf.“, Briefe, bz. bezahlt und Gd. Geld be
zeichnet) nach Thalern ausgeworfen.

Weizen, 168 braun, loco: 48 Gd. (57
Gd.) Roggen, 158 loco: nach Qual. 3 3

Bf. (nach Qual. 38 39 Bf. pr. April, Mai 39
Bf. pr. Mai Juni 40 Bf. pr. Juni, Juli 41
Bf.) Gerſte, 138 loco 22 Gd. (32 Gd.

Hafer, 98 26, loco 2. Gd. (24 Gd.) Erbſen,
178 loco Bf. (42 Bf.) Wicken, 178
o. loco 37 Bf. (43 Bf.) Rapps, 148
loco 7 Gd. (86 Gd.) Rüböl loco: 12 Bf.
u. bz. pr. April Mai, ingleichen Mai, Juni 12 Bf.;
pr. September October 125 Bf. Leinöl, loco
14 Bf. Mohnöl, loco 19 Bf. Spiritus,
loco 14 Gd. pr. April 148/, Gd. pr. Mai 15

Gd. pr. Mai, Juni 15 Gd. pr. Juni bis Sep
tember, in gleichen Raten 162 Bf.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 20. April Abends am Unterpegel 5 Fuß 7 Holl,
am 21. April Morgens am Unterpegel 5 Fuß 7 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel:

am 19. April Abends 1 Fuß 10 Zoll,
am 20. April Morgens 1 Fuß 9 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 19. April Vormitt. am neuen Pegel b Fuß 7 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 1I9. April Mittags: 1 Elle 2 Zoll unter 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg vaſſirten

Aufwärts: Am 18. April. Ph. Kißhauer, Schiefer,
v. Hamburg n. Dresden. Fr. Andrege, 2 Kähne, Gü
ter, v. Magdeburg n. Dresden. Am 19. April. J
Tonne, Roheiſen, v. Hamburg n. Buckau. Chr. Reip,
desgl. Chr. Kurth, leere Gefäße, v. Magdeburg nach
Alsleben.

Niederwärt s Am 19. April. G. Wulſtein, Bruch
ſteine, v. Plötzky n. Berlin. G. Mack, desgl. W
Seltmann, Sandſteine, v. Schmilka n. Berlin. W.
Winkler Pechkohle, v. Außig n. Berlin. Fr. Geb
hardt, 2. Kähne, Thon, v. Meißen n. rn A.
Heidecke, Salz, v. Schönebeck n. Hamburg. C. Rich
ter, Fabrikſalz, v. Schönebeck n. Frankfurt. G. Strau
be, Bruchſteine, v. Meißen n. Berlin.

J



oll.

Zweite

der General v. Raven,

Halle,
Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.

Aufgegeben in Berlin den 21. April 3 Uhr 11 Min. Nachm.
Angekommen in Halle den 21. April 4 Uhr 15 Min. Nachm.

Berlin, Donnerstag den 21. April. Se. Maj.
der König hat ſich nach dem Kriegsſchauplatz begeben.

ſchal v. Wrangel dort eingetroffen und die Stadt
ſich feſtlich ſchmückte.

Angeſichts des großen und blutigen, von unſern braven Truppen
exfochtenen Sieges rufen wir allen Bewohnern von Halle und Um
gegend, die ſich bei den patriotiſchen Gaben für die Armee in Schles
wig bisher noch nicht betheiligten, recht herzlich zu, der Todten und
ihrer Hinterbliebenen wie der Verwundeten nicht zu vergeſſen und uns
durch reichliche Beiträge eine fortgeſetzte und umfaſſende Fürſorge für
die Einen wie die Andern möglich zu machen.

Halle, den 19. April 1864.
Das Unterſtützungs- Comité für Halle und Umgegend. 1

SchleswigHolſteinſche Angelegenheit.
Jn Berlin am 20. April ausgegebene Extrablätter der „Spener

ſchen und der „N. Preuß Ztg.“ enthalten über die Exſtürmung der
Düppeler Schanzen mehrere Berichte namentlich auch zuerſt den Be
richt, welchen wir bereits in unſerm heutigen Hauptblatt aus Flens
burg vom 18. April gebracht haben. Wir entnehmen aus den fol
genden Berichten vorläufig nur einige Mittheilungen

Se. K. Hoh. der Kronprinz und der Feldmarſchall v. Wran-
gel wohnten dem erſten Theil des Sturmes auf der Höhe bei der
Gammelmark Batterie, dem weiteren Verlauf deſſelben auf dem Spitz

Verge, nachdem noch weiter vorwärts auf der Chauſſee nach Sonder-
burg bei.Als die Meldung von dem glänzenden Siege Sr. kgl. Hoh. dem

Prinzen Friedrich Carl überbracht wurde, nahm derſelbe, ſowie der an
weſende Kronprinz, Prinz Albrecht, Prinz Albrecht Sohn, Prinz Carl
und ſämmtliche Generäle und Adjutanten die Kopfbedeckung ab, worauf
Sr. k. Hoh. Minz Friedrich Carl tief ergriffen die Worte ausſprach:
„IJch danke Gott und dem tapferen Heere für dieſen ruhmvollen Sieg.“
Se. k. Hoh. der Kronprinz fiel ſeinem Couſin um den Hals, ſie hiel
ten ſich mehrere Augenblicke umſchloſſen, denn es war wohl ein Mo
ment, der das menſchliche Gefühl auf das Tiefſte ergreifen mußte,
nochzumal man die Haufen der gefallenen tapferen Preußen vor und
auf ger Schanzen liegen ſah und das Geſtöhne der ſchwer Verwunde
ten hörte.

Unſer Verluſt beträgt 9 todte und 43 verwundete Offiziere unter
den erſteren der Major und BataillonsCommandeur im Garde- Gre
hadier Regiment Königin Auguſta v. Beeren, der in dem Augen
blick, wo er als Führer der 6. Sturm Colonne die preußiſche Fahne
auf das eroberte Werk pflanzte, todt niederſank; unter den letzteren

dem der rechte Fuß über dem Knöchel am
putirt iſt, der Oberſt v. Corth. und der Oberſtlieutenant v. Hart
mann. Die Zahl der todten und verwundeten Mannſchaften iſt noch
nicht genau ermittelt, beträgt jedoch ſchwerlich über 600. Die Zahl
der feindlichen Todten und Verwundeten läßt ſich, auch nur annähernd,
noch nicht angeben. Todt ſind der General Lieutenant du Plat und
mehrere Regiments Commandeure der Chef von du Plats Stabe,
Major v. Schau, iſt, ſchwer verwundet, in unſern Händen. An
wichtverwundeten Gefangenen haben wir gegen 50 Offiziere, darunter
2 Regiments Commandeure und 3 ſchwediſche Offiziere, ſo wie den
viel genannten tapfern Lieutenant Ancker und weit über 3000 Mann.
Erbeutet haben wir 90 ſchwere Geſchütze und etwa 10 Eſpignols, eine
Menge Gewehre und Säbel und eine große Anzahl Danebrogsfahnen.

Der Feldwebel Probſt vom 64. Infanterie Regiment pflanzte
auf einer Schanze die preußiſche Fahne auf, erhielt hierbei einen Schuß
durch den Arm er ließ aber von ſeiner Arbeit nicht ab, ſondern be
mühte ſich noch mit dem linken Arm die Fahne einzuſtecken da trafen
ihn 3 Kugeln durch die Bruſt, worauf er noch mit der Hand winkend
eben der Fahne todt niederſank; aber ſofort ergriff ein anderer Tapferer
die ſinkende Trophäe, ſteckte ſie feſt in den Boden, worauf die Truppen
die Schanze nahmen.

Berilage zu 93 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).
Freitag den 22. April 1864.

vG.XÖÜÄSttteveeuue

Aus der Provinz Sachſen.
Magdeburg, d. 19. April. Se. Maj. der König traf

heute Vormittag um 10 Uhr mit dem Kölner Schnellzuge hier ein
und begab ſich nach kurzem Aufenthalt im Palais auf die Esplanade
des Forts Scharnhorſt, wo die Truppen der Garniſon in Parade auf-
geſtellt waren. Jn Begleitung Sr. Maj. waren die Prinzen Alexander
und Auguſt von Württemberg der Gouverneur von Berlin und frü
here commandirende General des 4. Armeecorps, General der Infanterie
v. Schack, war ſchon geſtern hier eingetroffen. Die königl. Gebäude,
die Wohnungen der höheren Offiziere und einige Privathäuſer im Sü
den der Stadt waren mit preußiſchen Fahnen geſchmückt und der Weg,
welchen der König nahm, von der Bevölkerung belebt. Auf der Espla
nade wurde Se. Maj. von den Truppen mit dreifachem Hurrah em
pfangen und nach der Beſichtigung brachte derſelbe wegen der Einnahme
der Düppeler Schanzen auf die ſiegreiche Armee ein Hoch aus. Das
Ausſehen des Königs war friſch und heiter. Kurz vor 12 Uhr war die
Parade beendigt. Se. Maj. kehrte in das Palais zurück und nach einem
daſelbſt eingenommenen Frühſtücke verließ derſelbe gegen 2 Uhr mit
einem Extrazuge unſere Stadt, um vor der Rückreiſe nach Berlin noch
das in Burg garniſonirende 2. Bataillon des 3. Magdeb. Jnf. Reg.
Nr. 66 zu inſpiciren. Wie wir hören, hat Se. Maj. die Entlaſſung
von 50 Mann Reſerven von der Compagnie der hier garniſonirenden
Regimenter angeordnet. (M Ztg.)

Wie der „Köth. Ztg.“ mitgetheilt wird hat Se. Maj. der
König die Conceſſion der MagdeburgHalberſtädter Eiſenbahngeſellſchaft
zum Bau ihrer Eiſenbahnunternehmungen von Oſchersleben-We-
geleben-Aſchersleben und von da weiter nach Halle ſammt den
damit zuſammenhängenden anderen Zweigbahnen die ſich bekanntlich
an die Weiterführung der Köthen Bernburger Eiſenbahn über
Güſten nach Aſchersleben und Staßfurt knüpfen, am 13. d.
Mts. vollzogen und unterzeichnet. Die Conceſſion befindet ſich bereits
in den Händen der genannten Geſellſchaft.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 19. bis 21. April.
Hr. Oberſt a. D. v. Röder m. Diener a. Dresden. Hr. Kam

merherr v. Hardenberg a. Ober Wiederſtädt. Hr. Reg.-Afſeſſor Schlickmann a.
Hettſtädt. He. Dr. Wiedemann a. Schraplau Die Hrrn. Kaufl. Weſtphal a.
Crefeld Schneider a. Berlin Herrmann a. Breslau.

Stadt Zürich. Hr. OAmtm. Roth m. Gem. a. Trebnitz. Die Hrru. Lieut.
im 4. Magd. Jnf.-Reg. Nr. 67 Graf v. Weſtarp u. Schneidewind a. Witten
berg. Die Hrrn. Kaufl. Houben a. Köln, Pomier a. Leipztg Soer a. Frank
furt, Karutz u. Hr. Landwehr Lieut. Höhne a. Stettin. Hr. Fabrik. Telemann
a. Nordhauſen

Goldäner Ring. Die Hrrn. Kaufl. Dietzner a. Aſchersleben Preuß a. Berlin,
Drenkmann a. Leipzig Thiele a. Offenburg, Reißner a. Remſcheid, Feſt a.
Gera Schwendy a. Magdeburg Hänſelär a. Hannover Schatz a. Eiſenach,
Gumtau a. Dresden Schwarz a. Rieſa. Hr. Fabrik. Kloop a. Hamburg.

Goläner Löwe. Hr. Rittergutsbeſ. Hill a. Fauerbach b. Friedberg. Die Hrrn.
Dekon. Klatte u. Garbade a. Bremen. Hr. Cand. med. Wegner a. Breslau.
Die Hrrn. Stud. oec. Schlegel a. Erfurt, Mang a. Gramſchütz. Hr. Cand.
theol. Buſch a. Dürrenberg. Hr. ber. Steueraufſeher Wagner a. Sachſenburg.
Die Hrrn. Kaufl. Goldmann a. Berlin Franke a. Minden Rudel a. Rürn
berg Ludwig a. Hannover, Müller a. Hörde. Hr. Fabrik. Zeitz a. Köln.

Stadt Hamburg. Die Hrrr. Kaufl. Kleppel a. Eisleben, Gerſtung a. Offen
bach, Schmidt a. Dresden Burger a. Magdeburg. Hr. Schichtmſtr. Hartung
a. Rieſtedt. Hr. Amtm. Keßler a. Bornſtedt. Hr. Jnſp. Gütz a. Köln.

Hsötel zur Eisenvahn. Die Hrrn. Kaufl. Dotz a. Paris, Berlin a. Se
walbin Beſchnitz a. Hamburg Fehlow a. Magdeburg. Hr. Stud. Cottened a.
Berlin. Hr. Apoth. Köhler a. Braunſchweig. Hr. Gutsbeſ. Baumbach a.
Mecklenburg. Frau Räthin Gerber a. Hannover.

Meteorologiſche Beobachtungen.

Kronprinz.

20. April. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 uhr Abends 10 Uhr. Tagesmtttet

Luftdruck 337,25 Par. L. 336,55 Par. L. 336,65 Par. L. 336,82 Par. L.
Dunſtdruck 2,09 Par. L. 2,01 Par. L. 1,64 Par. L. 1,91 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 83 pCt. 35 pCt. 50 pCt. 56 pCt.
Luftwärme 2,6 G. Rm. 12,2 G. Rm. 5,5 G. Rm. 6,8 G. Rm.
Dünger-Control- Lager von O. Koebke

in Male.
Reviſion des Lagers am II. April 1864.

Lagerbeſtand:
3000 Guano mit 16,2 Stickſtoff.
400 Superphosphat mit 17 löslicher Phosphorſäure.

1500 desgl. mit 12,88 löslicher Phosphorſäure.
2200 Knochenmehl mit 4 Stickſtoff und 21,6 Phosphorſäure.

Verſuchsſtation des landw. Central- Vereins

e Jahre von 1864 bis 1866 habe ich Tuftra eB ek a i u tm a chu ug b i. Flurherren einen Bietungstermin

Jm Briefträgerſaale des hieſ. Poſtamts ſol
len am Montag den 25. d. M. 11 Vorm. ca.

Etr. al:e Manuale, darunter 3 Ctr. Seiden
papier, meiſtbietend verkauft werden.

Vormittags 9 Uhr
in meinem Geſchäftszimmer angeſetzt,
die Bedingungen zur Einſicht bereit liegen.

Halle, den 16. April 1864.

Salzmünde, den 19. April 1864. Dr. Grouven.

See SS Landguts- Verkauf.
Jn der Nähe von Leipzig und Lützen iſt

mir ein Landgut, ca. 130 Morg. guter Acker
und Wieſen preiswürdig 32,000 bald zu
verkaufen übertragen. Gebäude und Jnventar
gut Ausſaatverzeichniß wird nachgewieſen durch

woſelbſt

Halle, den 20. April 1864
Königl. Poſt-Amt.

Bekanntmachung.
Zur Verpachtung der Stoppelhutung der

Halleſchen Feldmark in 5 Revieren auf die 2

Der Juſtiz-Rath Riemer.
Ein Landgut von eirca 100 Morgen in der

Nähe von Cönnern oder jenſeits der Saale
wird von einem zahlungsfähigen Käufer geſucht.
Nur Selbſtverkäufer erfahren die Adreſſe bei

Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

C. F. Weiſe Nr. 32 Delitzſch

Meine Wohnung befindet ſich jetzt Geiſtſtraße

Nr. 72. E. Ganſen, Barbier.
Zwei fette Ochſen ſtehen zum Verkauf beim

Gutsbeſitzer L. Wagner in Heiligenthal.



Verkauf von Brennholz.
Aus dem Möllendorfer Forſtreviere, Forſtort

Alkenberg, eine kleine halbe Stunde von
Mansfeld belegen, ſollen

Dienstag den 26. April d. Js.
von früb 9 Uhr ab

in der Schenke zu Möllendorf die in dieſem
Frühjahre aufgearbeiteten Brennhölzer öffentlich
an den Beſtbietenden verſteigert werden und

war:re 133 Malter gut Eichen u. Buchen Scheite,

091 ſtarke Eichen und Buchen
Knüppel,

380 Schock Buchen, Stammwellen und
gemiſchte Hecke.

Jm Auftrage der Herren Verkäufer bringe
ich dies hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, und
bemerke, daß ſämmtliche Hölzer an den Wegen
und ſehr bequem zur Abfuhre liegen, und daß
die Verkaufsbedingungen vor Beginn der Auc
tion bekannt gemacht werden.

Neu-Aſſeburg, den 15 April 1864.
Der Revierförſter

Kutzner.
HausVerkauf.Zwei vor Kurzem neu gebaute Häuſer mit

Scheune, Ställe u. Kabel ſollen verkauft wer
den. (Forderung 775 und 500 bei Hälfte
Zahlung Näheres bei

W. Löchel in Löbejün.
Die bisher vom Buchhändler Hrn. Simon

innegehabte Wohnung, Brüderſtr. Nr. 9 eine
Treppe hoch, beſtehend aus 4 Stuben, Kam
mern ec., iſt ſofort oder vom 1. Juli zu einem
ermäßigten Miethspreiſe zu vermiethen.

Naheres in der Buchhandlung von Schrö
del S Simon.

Drei Schmieden mit und ohne Feld ſind zu
verkaufen. Das Nähere ertheilt Wilhelm
Klepzig in Oſtrau bei Stumsdorf.

2 Familienwohnungen à 3 Stüben, 3 Kam
mern, Küche c. und 1 Stube, Kammer, Kü
che c. pr. ſofort u. 1. Oct. frei Mühlgraben 1.

GeſchäftsVerkauf.Unterzeichneter beabſichtigt ſein am Markte
belegenes Wohnhaus mit großem Hof und be
deutenden Hintergebäuden, worin ſeit 20 Jah
ren ein flottes Manufaktur, Material u. Ofen
Geſchäft betrieben iſt, veränderungshalber aus
freier Hand zu verkaufen.

Alsleben a/Saale, den 19. April 1864.
Albert Sonntag.

Wegen beabſichtigten Wegzuges von hier bin
ich geſonnen mein hierſelbſt günſtig gelegenes
Backhaus, in welchem ſeit etlichen 30 Jahren
die Böckerei ſchwunghaft betrieben worden mit
Zubehör, Anpflanzung um das Gehöfte, kleinem
Garten und Morgen Acker, aus freier Hand
bald möglichſt zu verkaufen und lade zahlungs-
fähige Kaufluſtige ein, mit mir in Unterhand
lung zu treten.

Strenze Nauendorf bei Alsleben a/S.,
den 17. April 1864.

Gottfried Zinke, Bäckermſtr.
Schaafverkauf.

Auf dem Schuülgute Hechen dorf bei Wiehe
ſtehen 150 Stück Hammel und zwar: 90 Stück
Sommerlämmer von 1863 u. 60 Stück 4- u.
6 jährige geſunde wollreiche Hammel zum Ver
kauf. Nach der Schur abzunehmen. Sie ſte
hen täglich zur Anſicht

Schulgut Hechen dorf, d. 20. April 1864.
Stapf.

Die neueſten und geſchmackvollſten Tapeten
aus den vorzüglichſten Fabriken ſind bei mir
angekommen und treffen noch fortwährend ein
ich verkaufe ſelbige zu auffallend billigen Prei
ſen und bitte deshalb um geneigte Abnahme.

Carl Mathis in Eisleben.
Einen Lehrburſchen nimmt jetzt an Albert

Rudolph, Tiſchlermſtr., Martinsgaſſe 8-11.
1 ſchweres, zugfeſtes Pferd kauft KüKlausthorſtraße. v

Ein leichter halbverdeckter Kutſchwagen (ohne
Langbaum), faſt wie neu, ſowie ein gebraucht.
Kutſchgeſtelle in ſehr gutem Zuſtande ſind zu
verkaufen gr. Ulrichsſtr. 29

Der Penſions Verein für Aerzte zu Hall
lichen Staatsregierung geſtellt iſt, hat am heuti

ſchaft Jdunga:
den

übertragen worden.
Jndem wir dies hiermit

ſuchen wir daſſelbe, ſich in Angelegenheiten des

Herren Dr. Herrmann

Dr. Hartmann. L. Krahmer.

kunft gern bereit ſind.

Dr. Herrmann.

Bekanntmachung.

ſchäftsordnung iſt in Gemäßheit des S. 20 Utt. K. des Statuts von dem unterzeichneten Ver—
waltungs Rathe den Directoren der Lebens, Penſions r

zur allgemeinen Kenntniß des ärztlichen Publikums bringen er

Halle a/S. den 2. April 1864
Der Verwaltungsrath des Penſions Vereins für Aerzte,

E. Dellbrück.
Jm Anſchluß an vorſtehende Bekanntmachung bemerken wir ergebenſt, daß wir Statuten

und Antrags Formulare unentgeldlich verabreichen, und zur

Halle a/S., den 2. April 1864
Die Direction des Penſions Vereins für Aerzte.

e a/S. welcher unter Oberaufſicht dergen Tage ſeine Thätigkeit begonnen. König
Die Ge

und Leibrenten Verſicherungs Geſell

und Dr. Wiegandd hierſelbſt

Bereins an die Direction zu wenden.

Dr. Graefe. Dr. Keil

Ertheilung jeder gewünſchten Aus

Dr. Wiegand.

deſſen reizende Lage und vieljährig bewährten
wird auch in dieſem Jahr

Bad betreffenden Anfragen erbietet ſich

Das S001bad Vrankenhauusem in Thiütingen,

den 28. Mai eeröffnet werden. Zur Beſorgung von Logis und Beantwortung portofrei eingehender, unſer

die Bade Direction zu Frankenhauſen,

Heilkräfte keiner weitern Anpreiſung bedürfen

lichen Ausſtellung in Hamburg.
Donnerstag den 16. Juni

Specielle Cataloge ſtehen vom 1. Juni an

Pollbint Southelo wen Huchtſchäfere
Ganterhof bei Ravensburg (Eiſenbahnſtation)/

Erſter Preis für Widder und Schaafe bei der internationalen landwirthſchaft

kommen pp. 40 Böcke und 50 Mutterthiere zum Vetkauf,
abſtammend aus den Heerden von Jonas Webb, Lord Walsingham,
ton, Lord Sondes ete. ete.; ferner einige 30 junge Zuchtſchweine der mittlern Keorkshire-
Race, und eine Anzahl auserleſener Allgäuer

Königreich Würtemberg.

Str Throckmor-

Rinder.auf portofreie Anfragen zu Dienſten.
G. Toeppritz.

Die Kohlenpreiſe auf unterzeichneter Grube
ſind wie im vorigen Jahre p. Tonne 3

Grube Robert b. Wansleben,
im April 1864.

Eiſerne Bettſtellen
Ed. Ohrlepp, Schloſſermeiſter,

große Brauhausgaſſe Nr. 29.

Eiſerne Bettſtellen mit Matratzen
zu jedem beliebigen Preiſe bei

J. Scheufler in Bad Köſen a/S.
Mehrere Hundert Ruthen Bruchſteine, ſo

wohl zum Mauern als Pflaſtern brauchbar, ſind
zu verkaufen bei

Groebſch in Unterrißdorf b. Eisleben.
Eine freundliche, möblirte Stube nebſt Kam

mer iſt von jetzt ab oder zum 1. Mai zu ver
miethen. Zu erfragen beim Herrn Kaufmann
Guſtav Niemeyer, a. d. Moritzkirche Nr. 5.

Vieh Verkauf!
Wegen Wirthſchaftsveränderung will ich 6

Stück hochtragende Kühe, 2 einjährige Kälber
und einen Jahr alten Ochſen verkaufen.

bei

30. April Vorm. 10 Uhr,
mit eingeladen werden.

Müllerdorf.

wozu Käufer hier

Amalie Wolf.
Für Fuhrlente.

Cement nach Zſcherben, Eisdorf, Eis
leben, Sangerhauſen, Roßla zu verla
den durch Zoern S Steinert.

Gnano- Verkauf
Harz Ny. 35 à Centner -Thaler.

Blumen und Gemüſeſämereien,
Zucker und Futterrübenkerne, Gras-
und Kleeſamen,

Amerik. Pferdezahn u. Bad. Mais
empfiehlt Reinhold Kiärstem.

Ein noch ziemlich neues gutes
Pianino wird zu miethen geſucht.
Adreſſen mit Preisangabe sign. L.
Nr. 20 nimmt Ed. Stückrath in
der Exped. d. Zig. an.

Termin iſt anberaumt auf Sonnabend den

Lehrlings-Geſuch.
Jn meinem Geſchäfte kann unter günſtigen

Bedingungen ein Lehrling placirt werden.
Carl Deichmann.

Ein ordentlicher Hausknecht wird zum l. Mai

geſucht bei Chr. Hartmann,
Mansfelder Hof in Eisleben.

Haus und GeſchäftsVerkauf.
Jn einer kleinern Stadt d. Prov. Sachſen

von ca. 5000 Einw. iſt ein in ſchönſter Lage
am Markte gelegenes, großes, maſſives Edhaus,
worin ſeit länger als 50 Jahren Material Ge
ſchäft mit noch einigen Nebenbranchen ſehr erfol
reich betrieben wurden, eingetretener Umſtänd
halber nur jetzt an einen reellen, thätigen Mann
äußerſt billig zu verkaufen. Zur Geſammt
Uebernahme erf. 1500 2000

Auskunft auf Adreſſen A. B. C. 35. franto
abzug. an Ed. Stückrath in der Exp. des

Ein Jiegelmeiſter,
cautionsfähig und im Beſitze guter Atteſte, de
mit klarer Braunkohle zu brennen verſteht, win
unter günſtigen Bedingungen ſofort zu en
gagiren geſucht. Meldungen mit Abſchrif
der Zeugniſſe franco unter der Chiffre A.

25. befördert Ed. Stückrath in de
Exped. dieſ. Ztg.

W LehrlingsGeſuch. i
Ein mit den nöthigſten Schulkenntniſſen v

ſehener junger Mann findet auswärts (in Thi
ringen) in einer Material u. Colonialwaare
Handlung unter günſtigen Bedingungen al
Lehrling eine Stelle. Alles Nähere
zu erfr. bei Franz Nietſchmann,

Halle, Fleiſchergaſſen- Ecke 1.

Wegen Anlegung einer Futter und Ha
ſelſchneidemaſchine an Göpel iſt eine dergl. zu
Handbetrieb auf dem Rittergut Roßba
b. M. billig zu verkaufen.

Ein neuer completter Thonſchneider, zum
pelbetrieb eingerichtet, ſteht zum Verkauf. Nähe

Auskunft ertheilt Chr. Bötticher,
große Märkerſtraße Nr. 14

Zwei Zug Eſel ſtehen zum Verkauf Oben
ſteinſtraße Nr. 49),

ve
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eſell ſnen, die ſi ſelbs und 10 Uhr und am folgenden Montage um 12 Uhr von Leipzig abzufertigenden

Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn
S Am Sonntage den 24. d. M. werden auf allen unſeren Stationen bei den

drei des Morgens um S. 6 und 11 Uhr von hier abgehenden Zügen Fahrbil-
lets nach Leipzig zum einfachen Preiſe ausgegeben werden welche dieſelben Per

die ſie zur Hinfahrt benutzt haben, auch zur Rückfahrt mit den am ſelbigen Tage Abends

Zügen berechtigen.
Auf dieſe Billets, welche mit einem Stempel

„Gültig zur Hin und Rückfahrt“
verſehen ſind, wird Freigepäck nicht gewährt.

Magdeburg den 20. April 1864.Directorium der Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

Hie Magdeburger Hagelverſicherungs Geſellſchaft hat die Agentur für
Alsleben a/S. und Umgegend an Stelle des Herrn Auguſt Hartmann welcher ſie
niedergelegt hat, demHerrn Albert Bertram in Alsleben a/S.
übertragen was ich hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringe.

Magdeburg den 18. April 1864.
I. Brandt,General Agent der Magdeburger Hagelverſicherungs Geſellſchaft.

Bezug nehmend auf vorſtehende Anzeige empfehle ich mich zur Annahme von Verſicherungs
Anträgen für genannte Geſellſchaft und bin zu jeder gewünſchten Auskunft bereit.

Alsleben a/S. den 19. April 1864.
Albert Bertram.,Agent der Magdeburger Feuerverſicherungs- Geſellſchaft

Hagelverſicherungs Geſellſchaft hat die Agentur für
Stelle des Herrn Hugo Mümmler, welcher ſie niedergeHie Magdeburger

Brehna und Umgegend in
legt hat, dem

Herrn O. Jacob in Brehna
übertragen was ich hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringe

Magdeburg den 18. April 1864
H. Brandt,General Agent der Magdeburger Hagelverſicherungs Geſellſchaft.

Bezug nehmend auf vorſtehende Anzeige empfehle ich mich zur Annahme von Verſicherungs
Anträgen für genannte Geſellſchaft und bin zu jeder gewünſchten Auskunft bereit.

Brehna den 19. April 1864.
O. JacobAgent der Magdeburger Hagelverſicherungs Geſellſchaft.

Ein Buchhalter und Correspondent wird für eine renommirte

Ein Student der Theologie, im 5. Seme
ſter, wünſcht in Gymnaſialfächern Privatunter
richt zu ertheilen. Weitere Nachfrage wolle man
Harz Nr. 12 anſtellen.

Ein ordnungsliebendes ehrliches Stubenmäd
chen findet ſofort einen Dienſt große Märker
ſtraße Nr. 12 eine Treppe.

Gärtner-Geſuch.
Ein unverheiratheter Gärtner, welcher in der

Blumen und Obſtcultur erfahren iſt und ſich
zugleich häuslicher Arbeit willig mit unterzieht,
kann in unmittelbarer Nähe Leipzigs eine dauern
de Anſtellung finden. Gute Zeugniſſe ſind un
bedingt erforderlich. Wo? ſagt Ed. Stück
rath in der Exped. d. Bl.

Eine gebildete Dame, Wittwe, in den beſten
Jahren geſund und kräftig ſucht unter billi
gen Bedingungen ein Engagement als Geſell
ſchafterin oder als Gehülfin einer Hausfrau,
ober auch als ſelbſtſtändige Wirthſchafterin in
einer kleinern Haushaltung in einer Stadt oder
auf dem Lande. Nähere Auskunft giebt auf
portofreie Briefe Paſtor Cubaeus in Kütten
bei Stumsdorf.

Ein kräftiger Menſch, 27 Jahr alt, mit gu
ten Atteſten, ſucht als Hofmeiſter, Kut

oder dergl. baldige Stellung durch Frau
chmeil, kl. Ulrichsſtr. Nr. 8.
Ein unverheiratheter tüchtiger Kutſcher,

der auch mit Gartenarbeit vertraut iſt u. ſehr
gute Atteſte aufweiſen kann ſucht bis 1. Juni
anderweitige Stellung durch Frau Schmeil,
kl. Ulrichsſtr. Nr. 8.

Für ein hieſiges Geſchäft wird zum 1. Juli
eine Ladendemoiſelle geſucht, die ſchon im Ge
ſchäft und gut em pfohlen iſt.

Selbſtgeſchriebene Adreſſen unter B. K. wird
Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg. freund
lichſt beſorgen.

Compagnon Geſuch.
Cigarren- Fabrik auch ein Reisender für ein bedentendes Droguen-Geschäſt
zu epgagiren gewünseht. Ferner werden für Vabrik- und Engros-
Geschäfte verschiedener Branchen Comtoiristen und Lager Commis, sowie auch
Verkäufer und Verkäuferinnen für grössere Laden Geschäfte verlangt.

Nachweis A. Goetsch G Co. in Berlim, Zimmerstr, 48 a.
Für einen Chemiker, Apotheker, Droguiſten, oder ſonſt einen gebildeten thaän

gen ſicheren Mann der ſich befähigt hält, einer hieſigen renommirten Fabrik chem. Präparate,
Parfümerien und Beleuchtungsſtoffe als Geſchäftsführer zu fungiren, ſo wie die Jnſpection der
Fabrikräume zu übernehmen, iſt ein angenehmer und felbſtſtändiger, mit 600 Jah-
reseinkommen dotirter Poſten offen und bald oder ſpäter zu beſetzen. Jm Auftrage
ertheilt bereitwilligſt nähere Auskunft J. Holz in Berlin, Fiſcherſtr. 24.

Ein Dienſtmädchen welches auch Erfahrung Ein ordentliches, im Kochen nicht unerfahre
i nes Mädchen vom Lande findet Dienſt

Einem ſoliden, tüchtigen Kaufmann wird
Gelegenheit geboten, ſich mit ſeinen Leiſtun
gen und einem Capital von 4 5000 Tha
lern bei einem, ſeit mehreren Jahren beſte
henden, ſoliden Geſchäft zu betheiligen. Si
cherung des Capitals, guter Reingewinn

Adreſſen nebſt Angabe von Referenzen
werden unter Chiffre: „CempagnonGeſuch
Nr. 333“ durch Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg. franco erbeten.

Eine herrſchaftliche Köchin, in jedem Fach
vertraut wünſcht Johanni in oder außerhalb

im Kochen hat, wird verlangt oder zum 1. Mai Halle anderweiti ge Stellung. Zu erfragen gr.
Klausthor Nr. 10. e Promenade Nr. Steinſtr. 73 beim Schneidermſtr. Macksthor.

ranto Ein Paar bairiſche Zugochſen verkauft Eis Gejgucht wird ein junger, thätiger und prak i i t ſogleipids dorf Nr. 1. tiſcher Handels und Gemuüſegärtner für Eane Waoner rer grandxe-
eine Beſitzung bei Agram. Stellung iſt n a rr, Asphaltpapier ſelbſiſtändig, Caution 400 Thaler zu er Tüchtige ſelbſiſt. u. jüngere Wirihſchafterin

ſe, de zum Schutz der Tapeten gegen die aus den legen. Nähere Auskunft bei Ed. Stückrath nen w. nach Fr. Fleckinger, kl. Schlamm 3.
t, wie Wänden Macht enryir, in der Exped. d. Ztg. Ein gewandter Saalkellner wird geſucht in
u en r atte Einen Lehrling ſucht ſogleich Karl Stadt Hamburg.W te S re n ehe ſche gu Geiſt, Rathhausgaſſe Nr. 17. In meinem Material, Deſtillations, Tar Einſpänner, ſteht auf dem Den ein ichlig in back und CigarrenGeſchäft kann ein jungerz ſbherrchli Zimmergeſellen, tüchtig in ihrem Fach, fin und Eigarren Geſchaſt n jungw. d terggte in Köckern als überzählig zum hen dauernde Beſchäftigung beim Jimmermeiſter Mann, mit den nöthigen Schulkenntniſſen ver

Anzeige Friedrich Jfland zu Schladitz. s Lehrling vatrt aehen neberg
S inzeige! Mehrere Ladungen beſter Weißenfelſer nſen vie So eben ſind wieder mehrere Waggons gute Formkohle ſind ſo eben angekommen und Malergehülfen u. Oelfarbenſtrei
in Tiif alte geformte Braunkohlenſteine (1863) ange können wieder abgefahren werden. cher ſucht F. Helfenſteller, Maler.

T ne gen ne ſolche zur gefälligen Ab Bahnhof Nr. Breiteſtr. Nr. 39.
e i an re F. Schmidt Tüchtige Haus und andere Knechte ſucht Commis-Geſuch.n, Dawpfkeſſelfabtit im Touring. Bahnhof. Klert Frau Schaaf, Rittergäſſe Nr. 11. Für mein e r
1. J z huche ich zum ſofortigen Antritt einen guri Häuer und Karrenläufer Jn meiner Buchhandlung iſt für einen empfohlenen gewandten jungen Mann als Comd. Häc werden für den unterirdiſchen Kohlenbau der jungen Mann mit genügender Vorbildung eine is, am liebſten einen, der erſt ſeine Lehrzeit

rgl. zu Grube „„Anna“ bei Dieskau unweit Halle Lehllingsſtelle offer beendet.
oßbad Eegen hohes Lohn angenommen. Querfurt, den 20. Apil 1864 Gef. Offerten erbitte franco unter Chiffer F.
a Zu melden bei dem Betriebsſührer der Grube Carl Burow. z 300. poste restante Fisleben-
um S Herrn Wernike daſelbſt 30 Wiſpel gute Zwiebel- Kartoffeln gut zum Geſuch
Nähe Rüben und Saatpftüge ſind wieder vorräthig Saamen, verkauft n Frau Bolse, 9 Ein tüchtiger Wagenlackirer, welcher ſeine

n u beim Schmiedemeiſter F. Dörge in Brach- Leipzigerſtraße Nr. 91 Arbeit gründlich verſteht, wird wo möglich zum
r. ſedt bei Halle. Eine in gutem Zuſtande noch moderne ſofortigen Antritt geſucht.
uf Oben Auch kan daſelbſt ein kräftiger Burſche in Dro chke ſteht zum Verkauf bei Naumburg a S

ſelbſt gdie Lehre treten. Karl Saller in Zörbig. A. Gröbler, Wagenfabrikant



Kieferne Bretter und Bohlen
habe in beſter volkommen trockner Waare in größter Auswahl am Lager.

Gustav Nlessmer.
Mauerſteine Dachſteine, Dachſplint, Staaken, Stollen, Schaal

bretter, Latten, Bauholzer, geſchnitten und rund krockne Fußbodenbretter

empfiehlt Gustav essmer.A. W. H. GPutz- und Mode-Magazin,
große Ulrichsſtraße 50,

empfiehlt ſeine Neuheiten in den elegantesten
Putzgegenſtänden,

ſowie Spfitzentücher, Blousen ete., und macht beſonders
neueſten Weise und Promenaden- Anzüge aufmerkſam.

Friſchen Maitrank,
Selter- und Soda Waſſer.

A. Aug.Prische Whitstable- Austern,

riechen a geräuch. Rheſnlachs,
Wrischhem Wesphi. Paäarmmpermfclkel,
Ganz vorzügl. echte W'estphäl. sSchinmlcen,
Vorzügl. Braun ehw. Gothaer u. West-

Phäl. COerwelatworunrrst
empfiehlt

auf die

G. Goldschmidt.
Messer Apelsimen Gitronenvilligst. G. Goldschmidt.

Huldigung der Augenheilkunſt,
Der Name Graefe prangt mit go

Jn den Annalen Lieftands dog den
Gott ſchützte das Geſchlecht in Sturmeswettem
Es grünt in Rußland, blüht in Preußen mehr
Und viel der Ahnen, gleich den edlen Vettern
Sie widmeten der Heimath Leht' und Wehr
Der Krone Räthe, Helfer gern den Kranken
Strebt hoch ihr Geiſt, entfeſſelt aller Schranken

Jm Brittenreich, wie an der Seine Strande
Wird achtungsvoll ihr Genius verehrt;
Die Wiſſenſchaft im feſtlichen Gewande
Docitt auch dort, was Graefe hat gelehrt,
Jn Deutſchlands Gau'n, im lieben Preußenlande
Gar herrlich ſich der ſchöne Ruhm bewaährt,
Den hier der große Ohm zuerſt gegründet
Und froh ein Chor Geheilter nun verkündet

O goldnes Licht! in deinem Strahl zu ſchauen
Der Schöpfung Pracht der Menſchen Angeſicht,
Zu ſeh'n wie Perlen auf den Blumen thauen
Und jetzt der Mond durch graue Wolken bricht.
O ewig ſchwarze Nacht! ein tiefes Grauen
Von deiner Oede, deiner Kälte ſpricht
O ſagt, giebt es auf Erden ſchön're Feier,
Als wo die Kunſt zerreißt den nächt'gen Schleier

Drum hoch geprieſen ſei der Mann für immer
Der auch nur einen BSlinden hat geheilt,
Erhalten eines Auges matten Schimmer,
Geſegnet ſei Er, wo Er ſegnend weilt
Stets lächle Ruhe Jhm das Sterngeflimmer,
Es ſtrahl' Jhm Gottes Licht, das Wolken theilt,
Und Kind und Kindeskinder mögen ſtreben,
So für das Heil der Menſchheit fortzuleben!

Ja, reich geſegnet iſt der Arzt zu nennen,
Der Blinde mild bei uns vom Weh befreit,
Den Reiche ehren und die Armen kennen,
Weil Allen gern Er Seinen Bkriſtand keiht.
Es lächelt Jhm das Kind, deß Aeuglein brennen,
Still ſind Gebete Jhm vor Gott geweiht;
Sein Name wird zur ſpäten Nachwelt dauein,
Geſegnet ſei Er ſtets in unſern Mauern!

A. H. im Namen Vieler.

Nene Meßwaaren, Alles in größter Auswahl,
als: Kragen und Unterärmel, geſtickte Einſätze zu Blouſen und zu Unterröcken,

Bandzackeneinſätze in den neueſten Muſtern; leinene Einſätze, Kragen und Man
ſchetten zu Herrenhemden fertige Unterröcke von 1 an, für Kinder von 10 J an.

Crimolinmen von 10 bis 3 Hoſen und Hemden für Kinder und Erwachſene
Blousen von Mull, Lüſtre und Thibet in allen Farben.

Fertige kleine Kinder Ausſtattungen
Schmeerſtraße 33/34. empfehlt L. FIehlmann. Schmeerſtraße 3334.

Geſundheits-Blumengeiſt
von F. A. Wald in Berlin, à Fl. 7 15 und 1Dieſes ausgezeichnete, aus den feinſten und heilkräftigſten Vegetabilien hergeſtellte Parfüm

giebt auch zugleich das unübertrefflichſte Mund und ZahnWaſſer, hat ſich aber beſonders bei
Einreibungen gegen Gicht und Rheumatismus aller Art c. glänzend bewährt.

Berlin, F. A. Wald, Hausvoigteiplatz Nr. 7.
Gen für die Regierungsbezirke Merſeburg und Erfurt, die Anhalt. und

Thüringiſchen Länder bei Ferd. Randel, Halle a/ Saale.
Für Wieder Verkäufer empfiehlt franzöſiſche Tintenfäſſer, Kreide

halter, ſchwarze u. weiße Kreiden, rothe u. blaue Tinten, flüſſigen Leim,
Zeichnenfedern, Stahlfedernbüchßen, Carmins und Tuſchen, noch unter
Berliner ngros- Preiſen G. V. Bretschneider Papierhandlung und
Lager aller Mal-Artikel, Mauergaſſe Nr. 3.

Sonnabend früh Speclk-
Kuchen. Zweite Sendung
ober wird angeſteckt
Iötel Garmnt z. Börſe. S

G. V.d. 23. April 8 U.
Ein ſchwarzer Hund iſt zugelaufen.Böttger in Braſchwitz.
Bei ihrem Umzuge von Löbejün nach

Halle wünſcht allen Freunden und Bekannten
von Löbejün und Umgegend nur auf dieſem
Wege ein herzliches Lebewohl

General Niederlage

Tentſchenthal.
Sonntag den 24. April ladet zum Ball

ergebenſt ein Gröbel.
Aſendorf!

Sonntag den 24. April
Concert u. Ball, es la
det hierzu freundlichſt ein,

ein feines Töpfchen Bock
S bier wird verabreicht von

FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Heute den 20. April Nachmittags 4 Uhr
ſtarb ſanft im See meine liebe Frau Leo
poldine geb. Dreſcher verwittwet geweſene
Schenk nach nur 4tägigem Krankenlager am
nervöſen Fieber.

Sanft ruhe ihre Aſche.

kannten mit der Bitte um ſtille Theilnahme
A. Gabelmann nebſt Kind.

Dank.
Hohenedlau veranſtalteten erhebenden Ge
dächtnißfeier unſeres vor Düppel gebliebenen
theuren Sohnes und Bruders ſind uns ſo viele
rührende Beweiſe herzinnigſter Theilnahme und
erquickender Tröſtung gegeben worden, daß wir
uns gedrungen fühlen, allen den lieben Seelen,
die in zahlloſer Menge von Nah und Fern ge
kommen waren, unſern wärmſten, tieſgefühlke
ſten Dank auszuſprechen. Dank den lieben
Jungfrauen der Gemeinde Hohenedlau für
die Gedächtnißtafel, die ſie ihm gewidmet!
Dank den jungen Kriegern daſelbſt, ſeinen
treuen Freunden die mit uns traurn! Dank
den alten, braven Veteranen und den jungen

Gemeinden die den Trauerzug zur Kirche bil
deten! Dank den zahlloſen Theilnehmenden, wel
che die Feier durch ihre Gegenwart verherrlich
ten! Dank unſerm lieben Hrn. Paſtor Ma
this, der unſerm theuren Sohne und Bruder
mit tiefbewegtem Herzen die Gedächtnißrede hielt!

Dank dem Herrn Kantor Kyburg und den

geßlich wird uns dieſer Tag bleiben, der unſern
Herzen den ſüßen, erquickenden Troſt gewährte,
daß innige Theilnahme freundliches Wohlwol
len, herzliche Liebe bei ſo gewaltigem, herzzer
reißendemn Schmerze in unſerer und den lieben
benachbarten Gemeinden noch nicht erſtorben ſind.

Hohenedlau, den 18. April 1864.W. Riemer. die Familie Nackwitz.
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Die Familie Dönitz

Dieſe Nachricht ſeinen Freunden und Be

Bei der am 17. d. Mts. in der Kirche zu

Kriegern aus der hieſigen und den benachbarten

Schulkindern für den ſchönen Geſang! Unver
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